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1. Vorsitzender Roman von Alvensleben Handy 01 51-24 00 68 98

2. Vorsitzender Thomas Lühr (0 51 51) 1 62 49

Schatzmeister Dr. Joachim Sohn Handy 01 72-5 40 68 63

Sportwart Dr. Axel Rojczyk (0 51 51) 82 37 11

2. Sportwart Markus Rosensky Handy 01 76-62 16 29 00

Jugendwart Ernst Wahle (0 51 51) 2 32 36

Jüngstenwartin Kerstin Rojczyk 015 20-9 41 06 49

Herrenwart Daniel Weigelt Handy 01 63-8 79 12 40

Damenwartin bis 30 Jana Riedel Handy 0179-8521182

Damenwartin ab 30 Gisela Lindemann (0 51 51) 82 08 30

Trainer Markus Rosensky, Daniel Weigelt, Ernst Wahle, Christina Graf

Ältestenrat Christiane Meyer, Bruno Krieger, Ernst Wahle,
Manfred Kalms, Dr. Jochen Legler
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Liebe Vereinsmitglieder,
liebe Tennisfreunde,
Wieder geht eine Tennissaison im DTH zu 
Ende, an die ich mich gern zurückerinnere. 
Zum einen, dass ich selbst die Ehre hatte, die-
sem Verein vorstehen zu dürfen und dabei 
Mitglied eines Vorstandes zu sein, der sich 
sehr professionell allen anstehenden Aufga-
ben gestellt und diese auch im Interesse von 
uns allen erledigt hat.

Der Verein ist wirtschaftlich vernünftig aufge-
stellt und wir haben eine gelungene und 
sportlich begeisternde 25. DTH-Open und ins-
besondere eine DTH-Open Junior mit fast 
130 Anmeldungen erlebt. Hinzu kommen die 
vereinsinternen Turniere und in diesem Jahr 
auch der 1. Rattenfängercup als Leistungs-
klassenturnier mit ansehnlicher Beteiligung.

Wer sich nur annähernd vorstellen kann, wie-
viel Arbeit in der Organisation einer solchen 
Veranstaltung steckt, kann sicherlich verste-
hen, dass allen Organisatoren und Mithelfern 
sowie Sponsoren ein besonderer Dank gilt. 

unsere Jugendarbeit investieren wollen. Wir Das Turnier spricht für die Qualität unseres 
haben uns, wie jeder sehen kann, dem unan-Vereines und hat überdies noch einen Über-
sehnlichen Teilgrundstück hinter den Gara-schuss erwirtschaftet, den wir besonders für 
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Der Deutsche Tennisverein 
trauert um sein langjähriges 

Vereinsmitglied

Klaus-Peter
Dierkes

Klaus-Peter Dierkes gehörte 
seit 1991 dem DTH an.

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.

Der Vorstand
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hinter den Garagen angenommen und neu gute Spieler und Trainer haben.
gestaltet. Auch die Schuppen sind gestrichen 

Kann man auch kritische Worte finden? Man und der Club 150, die Ballwand mit den Spon-
kann immer, man sollte aber bedenken, dass soren sowie die Bandenwerbung hat dem Ver-
all diejenigen, die sich negativ über unsere ein ein anderes Entree verliehen, als es noch 
Arbeit äußern, jederzeit die Möglichkeit im vergangenem Jahr gewesen ist. Auch hier 
haben, sich selbst zu engagieren und es bes-nochmals allen Mitwirkenden und Unterstüt-
ser zu machen. Wichtig wäre zunächst erst zern herzlichen Dank.
einmal, überhaupt etwas zu machen. Es hilft 

Die Kinder- und Jugendarbeit, die bei uns dem Verein jede aktive Unterstützung, nicht 
jeden Samstag auf der Anlage und in der der Fingerzeig aus Worten am Schreibtisch 
Woche in den Trainingsgruppen zu beobach- erdacht.
ten sind, ist einfach super und auch dort sind 

Ich und wir wünschen uns allen eine schöne Ehrenamt und Engagement gefragt. Auch 
Restsaison, spannende Wintermatches und Euch – allen voran Kerstin Rojczyk und 
erfolgreiche Punktspiele sowie gesundheit-Christiane Seidel – vielen Dank.
lich, persönlich und geschäftlich alles Gute.

Die Bindung mit den Hamelner Tennistrai-
Ihrnern hat auch überzeugt. Wir bieten dadurch 
Roman von AlvenslebenVielfältigkeit im Trainingsbetrieb und sind 
Vorsitzender des Vorstandesstolz, dass wir unter unseren Mitgliedern so 

31785 Hameln 
164er Ring 16 

Erbrecht | Strafrecht | Arztrecht | Medienrecht | Verkehrsrecht | Arbeitsrecht | Vertragsrecht | Gewerblicher Rechtsschutz

Roman von Alvensleben
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Strafrecht 

Dr. Friedhelm Söffge
Patentanwalt
Moltkestr. 3-5, München
www.patent-soeffge.de

Tilmann Oltersdorf
Rechtsanwalt 
im Angestelltenverhältnis

Rechtsanwälte  •  Fachanwalt  •  PatentanwaltRechtsanwälte  •  Fachanwalt  •  Patentanwalt

OMAN VON ALVENSLEBENRe c h t s a n w ä l t e
& Dr. Söffge

in Bürogemeinschaft

Telefon 0 51 51 / 98 72-0
0  Telefax  51 51 / 98 72-4 www.v-alvensleben.de
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Bereits zum 25. Mal veranstaltete der Deut-
sche Tennisverein Hameln in diesem Jahr 
das DTH-Open – wahrlich ein Grund zum Fei-
ern! Anno 2011 erlebten die Zuschauer somit 
das „Silberjubiläum“ des bekannten Tennis-
turniers, bei dem einige Besonderheiten 
geboten wurden: Der Eintritt war erstmals 
frei, der Zeitplan der Konkurrenzen wurde 
geändert, und auf der Jubiläumsparty wurde 
ein Unterhaltungsprogramm mit Überra-
schungen und kulinarischen Gaumenfreu-
den geboten. 

Die zahlreichen Gäste aus Politik, Verwal-
tung, vom Niedersächsischen Tennisbund 
und aus den Reihen der Sponsoren zeigten 
erneut, wie wichtig und angesehen dieses 
inzwischen gar nicht mehr so kleine Turnier 
für die lokale und überregionale Tennisszene 
ist. Zwar gab es auch Kritik aus der Mitglied-
schaft, dass diese Feier nur „für geladene 
Gäste“ ausgerichtet wurde. Man darf aber 
nicht vergessen, dass ein Turnier dieser Grö-
ßenordnung in der heutigen Zeit nicht ohne 
massive finanzielle Unterstützung der Spon-
soren, durch zahlreiche Sachspenden und 
letztlich auch den guten Willen der Politik 
durchführbar ist. Ob man will oder nicht: Die 

Hameln-Pyrmont beschränktes Kleinturnier. 
„guten“ Spieler kommen nur, wenn das Preis-

In den ersten Jahren gab es noch Stimmen, 
geld stimmt (in Hameln weiß man: mit Speck 

die fragten, wozu man denn ein solches „Tur-
fängt man Mäuse – oder auch Ratten...), und 

nierchen“, das wie eine „zweite Kreismeister-
die passende terminliche Einbettung in den 

schaft“ aufgestellt war, brauche. Seinerzeit 
NTV-Terminplan und die Veranstaltungen 

hatten der Vorstand sowie der langjährige Tur-
von Stadt und Kreis ist ebenfalls unverzicht-

nierchef Jürgen Kuessner mit vielen Skepti-
bar. Zumindest, wenn man, wie bisher, ein 

kern und Kritikern zu tun, und kaum jemand 
attraktives Teilnehmerfeld präsentieren will.   

hätte gedacht, dass in den kommenden Jah-
ren spätere Weltklassespieler genauso ihre Wir schauen noch einmal zurück: Anfänglich 
Visitenkarte auf der Tennisanlage am Töne-war das DTH-Open ein auf die Region 

25. DTH-Open: Traumtennis und internationales Flair
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• Urlaubsreisen aller bekannter Veranstalter
• IATA-Lizenz (Flugtickets zur sofortigen Mitnahme)
• DB-Agentur (Bahnfahrkarten)

Unsere Leistungen:

• Reiseversicherungen
• Fährtickets
• Hotelgutscheine
• Mietwagen
• Kreuzfahrten
• Studienreisen

Wir bieten kompetente Beratung

Kundenparkplatz:
Kopmanshof
(Höhe Volksbank
links abbiegen)

Katharina Lehnert (links) gewann im End-
spiel gegen Manon Kruse.



bönweg abgeben würden wie Tennislegen-
den à la Thomas Emmrich oder Maris Rozen-
tals. Schaut man in die Melde- und Siegerlis-
ten, finden sich dort bekannte Namen wie Isa-
bel Cueto,  Martina Müller, Anastasia Rodino-
va, Kristina Barrois, Yaroslava Shvedova 
oder Romina Oprandi. 

Von kleinen Anfängen zum großen Turnier
Die Pioniere der DTH-Open blieben hartnä-
ckig und verbesserten das Turnier Jahr für 
Jahr. Über die Jahre wurde das Preisgeld 
immer größer, die Spieler immer bekannter, 
das Niveau immer besser. Bis heute hat sich 
das zum „Weserbergland-Circuit“ gehörende 
DTH-Open zu einem bundesweit bekannten 
und beliebten Event entwickelt. Heute ist es 
undenkbar, dass die Endspiele der DTH-
Open „Clubfinals“ sein könnten, wie dies 
noch in den ersten Jahren der Fall war! Etli-
che Spielerinnen und Spieler kommen seit 
Jahren immer wieder gern auf die Anlage des 
größten Tennisvereins im Weserbergland, 
wohl auch, weil die DTH-Open ein professio-
nell geführtes, aber dennoch familiär ausge-
tragenes Turnier sind. 

In diesem Jahr wurde in den Damen- und Her-
renkonkurrenzen ein Gesamtpreisgeld von 
gut 5.500 Euro ausgeschüttet. Dafür gebührt 
den Hauptsponsoren, der Stadtsparkasse 

Hameln, der Sparkasse Weserberg-
land, der Volksbank Hameln-
Schaumburg, den Firmen Zacharias 
Gebäudetechnik, Zaunbau Gümpel, 
Dachdeckerbetrieb Kastner/Rei-mann 
und Sportcenter Scap sowie der Deis-
ter- und Weserzeitung ein besonderer 
Dank. Enorm wichtig waren, wie 
immer, auch die „kleineren“ Sponso-
ren, die u.a. Sachspenden zur Verfü-
gung stellen, sowie die vielen freiwilli-
gen und ehrenamtlichen Mitarbeiter 
und Helfer, ohne die dieses Turnier 
nicht möglich wäre. 

Junior-Open sorgte für
Zuschaueransturm
Zum dritten Mal war das DTH-Open-
Junior-Turnier den „regulären” DTH-
Open vorgeschaltet. Über hundert (!) 
Jugendliche sorgten für Trubel auf der 
bestens präparierten Anlage des DTH. 

Stylische SonnenbrillenStylische Sonnenbrillen
auch in Ihrer Glasstärke!auch in Ihrer Glasstärke!

Klaus Sagebiel
Bäckerstraße 38 • 31785 Hameln • ( 0 51 51-94 02 77

Christopher Koderisch (rechts) bezwang im 
Finale Florian Lemke.
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Den DTH-Junior-Open fie-
berten die jungen Tenni-
scracks schon wochen-
lang entgegen. Das Nach-
wuchsturnier zeigte sich 
schon im Vorjahr als Ren-
ner. Bei der dritten Auflage 
stand frühzeitig ein Re-
kordteilnehmerfeld fest. 
Markus Rosensky, der 
zusammen mit Axel Roj-
czyk die Organisation des 
Juniorenturniers übernom-
men hatte, konnte sich 
schon am Mittwoch freuen, 
denn da lagen bereits 86 
Anmeldungen vor. „Das ist 
ein neuer Rekord“, freute 
sich Rosensky.

Gespielt wurde bei den 
Junioren und Juniorinnen 
in den drei Altersklassen U 12, U 14 und U 16. 
Es wurden insgesamt fünf Konkurrenzen (in- Super-Tennis bei angenehmer Witterung
klusive Nebenrunden) ausgespielt. Absolut Wie immer gab es auch danach bei den „rich-
zufrieden war die Turnierleitung, denn die tigen“ DTH-Open fantastisches Tennis zu 
DTH-Junior-Open haben sich nicht nur bei sehen. Waren die DTH-Open im Jahr 2009 
den Tennistalenten in Niedersachsen herum- noch durch ständige Regenpausen und das 
gesprochen. Markus brachte es auf den Jahr 2010 durch Sahara-Hitze charakteri-
Punkt: „Tolle Spiele, gutes Wetter und eine siert, spielte das Wetter in diesem Jahr end-
Rekordbeteiligung.“ Mit 126 Junioren und lich einmal mit. Nur einmal gab es leichten 
Juniorinnen, die aus neun Landesverbänden Regen, die Temperaturen waren zwischen 18 
angereist waren, lag die Teilneh-
merzahl bei der dritten Auflage 
fast doppelt so hoch wie im Vor-
jahr. Wegen der vielen Teilneh-
mer musste die Turnierleitung 
umorganisieren und auch schon 
ab Montag Kuchen und Gegrilltes 
anbieten, was auch sehr gut mit 
Hilfe von Familie Kalms und Tho-
mas Lühr geklappt hat. 

Das Wetter hat die drei Tage auch 
super gehalten. Die Organisato-
ren und die Turnierleitung  haben 
sehr viele Komplimente von den 
Eltern erhalten; die Besucher-
zahlen waren enorm und die Anla-
ge „rappelvoll“. Alle Tableaus der 
Junior Open (und auch des „Er-
wachsenenturniers“) sind unter 
folgendem Link zu finden:

OpenJunior/2011/index.html.

http://www.dthameln.de/DTH-

Zuerst zu
Bahnfahrkarten Gruppenreisen GeschäftsreisenUrlaubsreisen

Gerade wenn es um die schöne Urlaubszeit geht, hängt ein großer Teil des Komforts
und der Zufriedenheit von einem guten Team ab, das Sie professionell und verläßlich berät.
Besonders, wenn Sie Wert auf qualifizierte Beratung, Qualität und Top-Service legen,
können Sie FIRST REISEBÜROS voll vertrauen. Also: Zuerst zu FIRST

REISEBÜRO
Hameln
Am Markt 1, Telefon (0 51 51) 2 10 35
E-Mail:   Hameln2@first-reisebuero.de
Internet: www.first-reisebuero.de/Hameln2

Die Helfer bekamen Blumen und Sekt. Von links: Evi Kalms, 
Christiane Meyer, Sybille Schillig, Marion Baltrusch, Dr. Meike 
Lambers und Jeanette Klawitter.
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und 24 Grad und damit angenehm. Am Final-
sonntag strahlte die Sonne. Gespielt wurde in 
der Hauptrunde mit je zwei 32er Feldern bei 
den Damen und Herren. 

Katharina Lehnert war im Damenfeld die 
große Attraktion. Topfit, bildhübsch und in 
bester Laune präsentierte sie sich schon 
beim Turnierstart. Kurz zuvor hatte sie beim 
Juniorinnenturnier in Wimbledon für Aufse-
hen gesorgt, sie schied dort in einem engen 
Match erst gegen die spätere Siegerin aus. 
Optisch eine Augenweide, dazu spielerisch 
stark und immer bis zum letzten um jeden 
Ball kämpfend – so spielte sich die 17jährige 
dann auch souverän durch das Turnier. 

Die Braunschweigerin beherrschte ihre Kon-
kurrentinnen nach Belieben und zog ohne 
Satzverlust ins Endspiel ein. Die Nummer 31 
der deutschen Rangliste – im Vorjahr verlor 
sie im Halbfinale gegen die spätere Siegerin 
Franziska König – musste erst im Finale 
mächtig kämpfen. Doch auch da setzte sie 
sich in zwei Sätzen durch. Mit 7:5, 6:4 besieg-
te Lehnert die 13 Jahre ältere Manon Kruse 
(RC Hamm). Das bedeutet, dass Manon, die 
inzwischen so etwas wie ein „Publikumslieb-
ling“ ist, da sie jedes Jahr bei den DTH-Open 
am Start ist und eine humorvolle, extrover-
tierte Natur hat, weiter auf ihren zweiten 
DTH-Erfolg warten muss. 2006 gelang ihr der 
bislang einzige Sieg. Dem stehen nun drei 
Finalniederlagen gegenüber. 

Die Nummer 41 der aktuellen DTB-Rangliste 
hatte ihr Halbfinale kampflos überstanden, 
da die an Nummer eins gesetzte Anna Klasen 
(Gifhorn) verletzungsbedingt aufgeben muss-
te. Lehnert hatte in ihrem Halbfinale der Köl-
nerin Alina Wessel (6:2, 6:2) keine Chance 
gelassen. „Mit 17 Jahren darf man auch noch 
träumen“, schrieb dazu DWZ-Redakteur 
Klaus Frye, „der ganz große Tennistraum von 
Katharina heißt sicher Wimbledon, einen klei-

Christopher Koderisch

DTB-Rangliste: Platz 49

Geburtsdatum: 25. 11. 1984

Verein: BW Halle in Regionalliga West

Tennis spiele ich seit ich 3 Jahre bin

Größte Erfolge:
Deutscher Meister Jugend (Einzel und 
Doppel)

6facher Westfalenmeister der Herren

Zweimaliger Sieger DTH Open

Nächstes Ziel:
Am 8. 8. fliege ich zur Universiade nach 
Shenzhen in China... das sind die Olym-
pischen Spiele der Studenten. 13.000 
Studenten aus knapp 200 Ländern neh-
men teil, davon 115 aus Deutschland – 
und ich bin der einzige männliche Ten-
nisspieler, der die Kriterien erfüllt hat.

Beruflich:
Bachelorstudium in BWL 2009
abgeschlossen. 

In 2012 werde ich meinen Master in 
Sportsoziologie und Management an der 
Uni Bielefeld abschließen.

Seit 2 Jahren bin ich Trainer im „Gerry 
Weber Breakpoint Team“ (ich war mit ein 
paar Jugendlichen bei den DTH-Junior-
Open am Start).

Steckbrief des Siegers:
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nen erfüllte sie sich gestern schon mal mit 
ihrem Sieg bei den 25. DTH-Open“. Hier 
braucht man nichts mehr hinzuzufügen. 

Westfalen-Duell im Herrenfinale
Im Anschluss fand das Herrenendspiel zwi-
schen dem Favoriten Christopher Koderisch 
(TC BW Halle) und Florian Lemke (TC BW 
Soest) statt. Für Koderisch die dritte Finalteil-
nahme – zuvor hatte er seine beiden Finals 
gewonnen. Die Serie hielt: Florian Lemke 
spielte zwar das spektakulärere Tennis und 
konnte mehr Gewinnschläge verbuchen, 
machte aber auch deutlich mehr Fehler als 
der an Nummer 1 gesetzte Koderisch. Viel-
leicht liegt dies daran, dass der 27jährige 
Lemke, der als Junior als eines der vielver-
sprechendsten deutschen Tennistalente galt, 
in der Junioren-Weltrangliste unter den 
ersten 20 stand und mehrere heute berühmte 
Profis besiegen konnte, lange pausiert hatte. 
„Das Leben als Tennisprofi war nichts für 
mich, also habe ich in verschiedenen Lädern 
in der Wirtschaft gearbeitet und ein Studium 
Lehramt Englisch/Sport in Paderborn begon-
nen.“ Seit rund einem Jahr spielt der 2,05-
Meter-Riese wieder Turniere und hat sich in 
der deutschen Rangliste wieder nach vorn 
gearbeitet. 

In den letzten beiden Jahren ging Christo-
pher Koderisch (TC BW Halle) leer aus. Dies-
mal gelang ihm nach seinen beiden Turnier-
erfolgen, die er 2004 und 2008 feiern konnte, 
zum dritten Mal der ganz große Coup. Aber 
es war ein harter Kampf für die Nummer eins 
der Setzliste, denn das Duell gegen Florian 

Katharina Lehnert

DTB-Rangliste: Platz 31

Geburtstag: 18. Februar 1994

Verein: Braunschweiger THC

Tennis spiele ich seit ich 7 Jahre alt bin.

Größte Erfolge:

ein ITF Junior Turnier gewonnen

3 x Halbfinale bei 10.000-$-Turnieren

2 x Doppelsiegerin bei den Deutschen 
Meisterschaften

Qualifiziert Juniorinnen in Wimbledon, 
dann 2. Runde verloren gegen die späte-
re Siegerin

Viertelfinale Doppel in Wimbledon, 
gegen die Siegerinnen verloren.

Kurzfristiges Ziel:
Top 500 in der WTA-Weltrangliste

Steckbrief der Siegerin:

Der NTV-Referent für Regelkunde und 
Schiedsrichterwesen Jörg Ziemke kam als 
Stuhlschiedsrichter. Rechts freut sich Sybille 
Schillig über den hohen Besuch.
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Lemke stand lange Zeit auf des Messers die Kleinsten: Die Ballkinder Laurent Man-
Schneide. Den ersten Satz entschied Kode- nak, Jonas Dorn, Lea Piepho, Timm Scholze, 
risch mit 7:6 für sich. Im zweiten Satz schien Florian Scholze, Jana Schöpe, Meike Fehr-
die Partie zu kippen, als Lemke mit 4:2 in Füh- mann, Dorian Röhricht, Julian Mau, Miriam 
rung ging. Doch Koderisch fand schnell Dräger, Marten Brandau und Joost Brandau 
zurück ins Spiel. Er erhöhte den Druck, waren am Finaltag als Ballkinder im Einsatz. 
gewann vier Spiele in Folge und machte so Gecoacht wurden die Ballkinder von DTH-
seinen dritten Triumph an der Weser perfekt. Routinier Ernst-August Wahle. Er berichtet: 
Im Halbfinale gewann der 26jährige gegen „Es war problematisch, überhaupt 12 Kinder 
Daniel Höppner (Braunschweiger THC) mit zusammen zu bekommen – schließlich fand 
6:2, 6:1. Lemke fertigte Friedrich Klasen (TC das Turnier mitten in den Ferien statt. Drei Kin-
GW Gifhorn) mit 6:1, 6:1 ab. dern habe ich einen Platz- und Laufplan gege-

ben, damit sie sich orientieren und selbst Ein besonderer Dank für den reibungslosen 
üben konnten, wie alles abzulaufen hat. Ablauf dieses Turniers gehört neben den 
Diese drei waren erst in der Nacht zu Sonn-Sponsoren, die dem DTH mitunter schon jahr-
tag aus dem Urlaub zurückgekommen – und zehntelang die Treue halten, auch den vielen 
haben dann prima mitgemacht.“ ehrenamtlichen Helfern. Exemplarisch seien 

hier die Turnierleitung, die Oberschiedsrich- Oliver Scholze, Mannschaftsführer der Her-
terinnen, Turnierausschuss, Turnierspre- ren 40 und zudem Vorsitzender des TC Hal-
cher, Organisatoren sowie die vielen Helfer vestorf-Haverbeck, hatte sogar mit seinen 
am Grillrost und am Kuchenbuffet genannt. beiden Söhnen zu Hause trainiert! Sein Sohn 
Hinzu kommen der Fahrdienst, Clubwirtin Florian war zudem das jüngste Ballkind bei 
Rosi Pivodic und ihr Team sowie die Mitglie- den DTH-Open. Das Schlusswort soll damit 
der, die die Anlage so schön hergerichtet hat- Ernst Wahle haben, dessen Dank für „seine“ 
ten. Nicht zu vergessen ist auch unser neuer Ballkinder exemplarisch für alle Mitwirken-
Platzwart Wolfgang Stiller, der die Anlage fan- den gesehen werden kann: „Ich möchte mich 
tastisch präpariert hatte und immer da war, noch einmal ganz herzlich bei allen Sponso-
wenn man ihn brauchte. ren – für meine Ballkinder sei hier „Scap“ 
Professionelle Ballkinder genannt“ – sowie bei allen Kindern und Eltern 
Ganz viel Applaus bekamen am Finaltag aber bedanken!“                      Cord Wilhelm Kiel

Ambrosia

Separater Raucherraum

Fon 0 51 51 - 2 53 93 • Fax 4 08 99 72
www.ambrosia-hameln.de

mediterrane Spezialitäten

Hier kümmert 
sich der Chef!

–  Rtn isa tr ou ra at ns te e

R

Neue Marktstraße 18  •  31785 Hameln

Genießen Sie Köstlich-
keiten von dort, wo die 
Sonne scheint!

Bei uns steht eines 
im Mittelpunkt: Sie!
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Jubiläum: Zum 25. Mal fanden die DTH- Jahrhunderts wird fast ausschließlich von der 
Open auf der Anlage des größten Tennisver- Grundlinie gespielt, es dominieren harte Top-
eins der Region statt.Grund genug, diese Tra- spinschläge, Schnelligkeit und Athletik. Auch 
dition im Rahmen einer „Players Night“ bei den 25. DTH-Open, wo es ab dem Achtel-
gebührend zu feiern. Club-Präsident Roman finale nur noch einen einzigen Akteur gab, 
von Alvensleben begrüßte im Rahmen dieser der eine einhändige Rückhand spielte: Den 
Feierstunde u.a. Landrat Rüdiger Butte und baumlangen Mirco Mokrzycki, der im Viertel-
die  Turniersponsoren. finale gegen Christopher Koderisch verlor. 

Die Zeiten des spektakulären Serve-and-
Internationales Flair: Mit Alexander van Gils 

Volley-Stils sind (leider, möchte man sagen) 
fand sich ein in der deutschen Turnierszene 

vorbei. Netzangriffe waren auf der Anlage am 
fast unbekannter Name im Viertelfinale der 

Tönebönweg eine Seltenheit und wurden 
DTH-Open wieder. Sein DTB-Ranking jen-

noch seltener erfolgreich abgeschlossen.
seits der 500 passte nicht zur Spielstärke des 

Dauereinsatz: Die Turnierleitung, beste-20-Jährigen, der in Deutschland für den TV 
hend aus Dr. Axel Rojczyk und Markus Luitpoldpark München gemeldet ist. Der Hin-
Rosensky und den beiden Oberschiedsrich-tergrund: Van Gils, der halb Deutscher, halb 
terinnen Christiane Meyer und Sibylle Schil-Niederländer ist, lebt in den USA und studiert 
lig, war zusammen mit den DTH-Junior- an der George Washington University. Für 
Open eine Woche lang von morgens bis diese spielt er in der höchsten College-Liga 
abends unermüdlich für den Tennissport der USA.
aktiv. Eine beachtliche Leistung.

Ärger: Ihr Viertelfinale gewann die topge-
Zuschauer: Trotz eines attraktiven Teilneh-setzte Anna Klasen noch glatt, dann meldete 
merfeldes, angenehmer Witterung und frei-sich die Spielerin vom TC GW Gifhorn krank. 
em Eintritt blieb die Zuschauertribüne auf der Sehr zum Ärger der Zuschauer und der Tur-
Anlage des DT Hameln selbst am Halbfinal-nierleitung – die Aktion hatte einen leicht 
Samstag halb leer. Nur am Endspieltag gab faden Beigeschmack, denn mit dem Halbfi-
es zufriedenstellende Zuschauerzahlen.naleinzug hatte sich Klasen gerade den „We-

serbergland-Cup“ gesichert. Somit fiel das Erfolgreiche Junioren: Bei den Junior-
erste Halbfinale der Damen aus. Open dagegen war die Anlage über die 

gesamte Zeit „rappelvoll“. Vielleicht wird Multitalent: Besser machte es ihr 19-jähriger 
mehr Lokalkolorit von den heimischen Ten-Bruder Friedrich Klasen. Er zeigte sich in star-
nisfans gewünscht – der Vorstand des DTH ker Form und überzeugte durch kämpferi-
um Roman von Alvensleben wird sich dazu schen Einsatz. Klasen ist unter den 100 
sicherlich seine Gedanken machen. besten Tennisspielern in Deutschland, kickt 
Schiedsrichter: Nicht nur die Konkurrenzen aber auch in der Fußball-Kreisliga für Han-
der DTH-Open waren gut besetzt, sondern kensbüttel.
auch der Schiedsrichterstuhl: Mit Jörg Ziem-

Talentschau: Viele junge Spieler gaben ihre 
ke war der „Oberschiedsrichter“ des Nieder-

Visitenkarte auf der Anlage des DTH ab, von 
sächsischen Tennisverbandes (NTV), der 

denen einige das Zeug zu einer größeren Kar-
zudem als Referent für das Schiedsrichter-

riere haben. Dazu zählen die 17-jährige 
wesen und Regelkunde beim NTV tätig ist, ab 

Katharina Lehnert, die 15-jährige Sonja Lar-
den Halbfinals für den reibungslosen sportli-

sen (Finalistin des Vorjahres, die allerdings in 
chen Ablauf zuständig. Er machte seinen Job 

diesem Jahr sang- und klanglos im Viertelfi-
so, wie es sein muss: unauffällig, aber sehr 

nale verlor) sowie der 15-jährige Alexander 
effektiv. Da Jörg Ziemke zudem ein sehr 

Meyer. Alle drei trainieren im Leistungszen-
umgänglicher Mensch ist, verlief die Zusam-

trum in Hannover.
menarbeit mit der Turnierleitung und den 

Moderne Zeiten: Manche finden es langwei- Oberschiedsrichterinnen reibungslos. Auf ein 
lig, aber es ist erfolgreich: Das Tennis des 21. Wiedersehen im nächsten Jahr!

Internationales Flair und Talentschau
Open-Splitter vom Jubiläum:
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Klasen, Anna

Klasen, Anna

Klasen, Anna

Wessel, Alina

Kruse, Manon

König, Franziska

König, Franziska

König, Franziska

Klasen, Anna

Schmidt, Carolin

Schmidt, Carolin

Graf, Christina

Sundermeier, Svenja

Neudeck, Maren

Gefeller, Kim Janine

Kölzer, Romy

Hering, Katharina

Lehnert, Katharina

Braun, Sarah

Braun, Sarah

Haas, Jana

Riedel, Jana

Schwarz, Sarah

Hübler, Yvonne

Trautmann, Linda

Sundermeier, Maren

Rast

Rast

Strauß, Susanna

Wessel, Alina

Wessel, Alina

Rast

Körner, Kimberley

Kruse, Manon

Kruse, Manon

Kruse, Manon

Lehnert, Katharina

Kruse, Manon

Graß, Julia

Walther, Anett

Sundermeier, Svenja

Gefeller, Kim Janinine

Hering, Katharina

Siegmund, Kathrin

Graf, Julia

Graf, Julia

Klasen, Charlotte

Klasen, Charlotte

Schleich, Kristina

Schleich, Kristina

Schleich, Kristina

Lehnert, Katharina 

Larsen, Sonja

Larsen, Sonja

Larsen, Sonja

Wessel, Alina

Lehnert, Katharina

Paetow, Julia

Sundermeier, Maren

Sundermeier, Maren

Lehnert, Katharina

Lehnert, Katharina

GW Gifhorn

Kölner THC

Ruderclub Hamm

TSV Glinde

GRE Eintracht Hildesheim

TC Rödinghausen

BW Delmenhorst

RTHC Bayer Leverkusen

TSC Fischbeck

GG Wolfsburg

GW Gifhorn

Blau-Weiß Soest

TV Hessisch Oldendorf

GRE Eintracht Hildesheim

GRE Eintracht Hildesheim

GW Gifhorn

Club Zur Vahr

TC Rödinghausen

DTV Hannover

RW Wahlstedt 

Braunschweiger THC

Kölner THC

DT Hameln

GW Gifhorn

DT Hameln

DT Hameln

Club Zur Vahr

TC Rödinghausen

RW Wahlstedt

6:0, 6:1

6:4, 6:2

6:1, 6:0

6:1, 6:1

6:0, 6:1

6:2, 6:3

6:3, 6:0

6:4, 0:6, 6:3

5:7, 6:3, 6:1

6:4, 6:2

6:0, 6:1

7:5, 6:1

6:3, 7:6

6:2, 6:0

6:3, 6:0

6:4, 6:2

6:2, 6:3

6:0, 6:4

6:1, 6:1

ohne Spiel

6:2, 6:2

7:5, 6:4

6:1, 6:3

6:4, 6:0

6:1, 6:0

6:1, 6:4

6:2, 2:6, 6:4

6:2, 6:1

1

5

3

6

7

4

8

2

DTB 30

DTB 44

DTB 66

DTB 31

25. DTH-Open Damen
28. bis 31. Juli 2011

Graf, Christina
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Koderisch, Christopher

Lemke, Florian

Lemke, Florian

Höppner, Daniel

Zynga, Lennart

Zynga, Lennart

van Gils, Alexander

Koderisch, Christopher

Koderisch, Christopher

Mokrzycki, Marco

Koderisch, Christopher

Koderisch, Christopher

Kutschenko, Konstantin

Gerch, Lucas

Schemm, Joachim

Rohling, Christian

Bartels, Dominik

Staschen, Yannick

Freudenreich, Julian

Wille, Christian

Wille, Christian

Lemke, Florian

Gerch, Leonard

Gerch, Leonard

van Gils, Alexander

van Gils, Alexander

Stassen, Noel

Brüggenwerth, Alexander

Wolosczak, Jens

Pesicka, Marek

Burina, Tarik

Kandt, Moritz

Rother, Jannik

Höppner, Daniel

Höppner, Daniel

Lakhno, Igor

Meyer, Alexander

Meyer, Alexander

Mokrzycki, Marco

Jänsch-Müller, Vincent

Jänsch-Müller, Vincent

Rohling, Christian

Staschen, Yannick

Markiewicz, James

Markiewicz, James

Wrobel, Elias

Kühs, Christian

Brüggenwerth, Nicolai

Mokrzycki, Marco

Hodel, Peter-Robert

Hodel, Peter-Robert

Jänsch-Müller, Vincent

Lemke, Florian

Lemke, Florian

Koderisch, Christopher
Uster, Christoph

Uster, Christoph

Uster, Christoph

Höppner, Daniel

Klasen, Friedrich

Blau-Weiß Halle

Blau-Weiß Soest

Braunschweiger THC

TV Feldmark Dorsten

TSC Göttingen

HTV Hannover

TSC Göttingen

Hannover 1878

HTV Hannover

TC Friedrichshagen

Club Zur Vahr

Oldenburger TeV

TV Jahn Wolfsburg

HTV Hannover

GW Gifhorn

GW Barnstorf

TC Wiepenkathen

TC Kreenheinstetten

DSV 1878 Hannover

Braunschweiger THC

GW Gifhorn

Zehlendorfer Wespen

GW Rotenburg

TSC Göttingen

Blau-Weiß Berlin

TC Friedrichshagen

GW Luitpoldpark München

BW Lemgo

TC Wiepenkathen

Zehlendorfer Wespen

BW Lemgo

Die Känguruhs

6:2, 6:1

6:1, 6:4

6:1, 6:1

6:4, 6:0

6:0, 6:0

6:3, 7:6

3:6, 6:2, 6:0

7:5, 6:2

6:3, 6:1

4:6, 6:3, 6:3 

7:6, 6:0

6:3, 6:4

7:5, 6:3

6:0, 7:5

6:3, 6:2

6:3, 6:1

6:4, 6:2

6:1, 6:3

4:6, 6:4, 6:1

6:3, 6:1

6:4, 6:1

6:2, 6:1

6:2, 6:1

6:1, 6:1

7:6, 6:4

6:3, 6:2

6:4, 6:2

7:6, 4:6, 6:3

6:2, 7:6

6:2, 4:6, 6:2

6:4, 6:3

1

5

3

8

6

4

7

2

DTB 49

DTB 108

DTB 147

DTB 81

25. DTH-Open Herren
28. bis 31. Juli 2011

Klasen, Friedrich

Klasen, Friedrich

Klasen, Friedrich

LL

Q

Q

Q

Q

Q

LL

WC

WC

Q

Q

Q
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Deisterallee 18, 31785 Hameln            Tel. (0 51 51) 60 66 23, Fax (0 51 51) 78 42 43

 

Ramona
Sohns

 
      Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9 – 13 Uhr

      Dienstag + Donnerstag 15 – 18 Uhr

Katharina Lehnert

Christopher
Koderisch

Florian
Lemke
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Friedrich Klasen (rechts) im Gespräch mit 
Cord Wilhelm Kiel. Er gewann den Weser-
bergland-Circuit-Gesamtwettbewerb.

Jana Haas im Servicebereich.

Manon Kruse in Aktion.

Der Scap-Mitarbeiter Dimitri bespannt Ten-
nisschläger.
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Physiotherapeutin Marion Baltrusch (links) 
mit Manon Kruse.

Einheitliches Outfit.

Reger Betrieb auf der Terrasse.
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Sind Sie schon Dewezet-Leser?
Abonnements: 05151/2007

Ihre Zeitung

Bei allen sportlichen
Veranstaltungen dabei
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Fotos von den 3. DTH-Junior-Open

22

DTH-Open-Sieger Christopher Koderisch 
(ganz hinten) war ein paar Tage vorher als 
Trainer mit den Jugendlichen von BW 
Halle bei den Junior Open dabei. Hier wur-
de zur Abwechslung Tischtennis gespielt.

Zuschauen macht durstig.
Kiara Lynn Köberle
(TC Bad Pyrmont)
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Fotos von den 3. DTH-Junior-Open

Patrick Sell (TC Wolfsberg) siegte überra-
schend bei den U 16 als Ungesetzter.

Jennifer Tschasowitin vom TC Bad Pyr-
mont erwies sich bei den Juniorinnen U 12 
als zu stark. Im Finale siegte sie 6:0, 6:0.

Kiara Lynn Köberle bekam einen Pokal für 
den zweiten Platz.

Unser neuer Platzwart Wolfgang Stiller 
war sehr fleißig.



Was für ein Programm! Mit Ahrensburg, Blan- dem Gegner,  
kenese, Langenhorn und Victoria Hamburg sondern auch 
standen den vier Auswärtsspielen nur drei mit den Flugzeu-
Heimspiele mit Club zur Vahr, Bad Rothenfel- gen, die im 5-Mi-
de und Neumünster gegenüber. Sechs nuten-Takt ange-
Wochenenden plus Himmelfahrt, die wir auf düst kamen, zu 
den Tennisanlagen Norddeutschlands ver- kämpfen. Der 
bringen mussten. 6:3-Sieg war 

sehr hart umkämpft und hätte auch noch Unsere Männer hatten sich in den letzten 
enger ausfallen können. Unsere Freude ziel-Aprilwochen weitestgehend intensiv auf die 
te vielmehr darauf hin, dass hier eine Über-neuen Herausforderungen in der Nordliga 
nachtung eingeplant war und wir am Freitag vorbereitet, so dass der Auftakt gegen 
den ganzen Tag in Hamburg shoppen gehen Ahrensburg eine erste Standortbestimmung 
konnten. Während sich also die Herren noch sein sollte. Bei bestem Wetter genossen wir 
von den Gästen bewirten ließen, waren wir die schöne Clubanlage. Zur weiteren Unter-
schon einmal vorab ins Hotel gefahren und stützung war Jens Schwester Anke von 
vergnügten uns an der Bar. Lübeck angereist. Durch unsere Anfeuerun-

gen konnten wir die Jungs in den Einzeln zu Der nächste Tag begann mit einem Super-
einem 4:2 pushen. Leider verloren Ulli sowie Frühstück an der Binnenalster. Anschließend 
Flo, der aus beruflichen Gründen  zum ersten schlenderten wir stundenlang herum bei 
Mal überhaupt in dieser Saison auf Sand Görtz, COS und Massimo Dutti. Danach 
spielte, sehr knapp im dritten Satz. Danach wurde natürlich auch noch die Mönckeberg-
gingen zwei Doppel schnell verloren. Das drit- straße abgegrast. Zum Ausgleich durften die 
te Doppel kämpfte sich in den dritten Satz Jungs uns einmal beim Kauf beraten und 
zum Tie-Break und sorgte für Spiel, Satz und anschließend die Tüten tragen. Die Abend-
Sieg für Hameln; wir sahen 7 strahlende sonne genossen wir an der Außenalster im 
Gesichter. Cliff.  

Für das Punktspiel gegen den Club zur Vahr Mit den Eindrücken des Vortags stand am 
hätten wir Mädels auch zu Hause bleiben kön- Samstag in Stadthagen das nächste Spiel 
nen. Die Bremer traten bei bestem Sommer- gegen Neumünster an. Die Freude über den 
wetter nur zu viert an. In Stadthagen wurde 8:1-Sieg verpuffte sehr schnell, da im Fern-
dann kurzer Prozess gemacht und ein 9:0- duell nun Ahrensburg gegen die bis dato 
Sieg eingefahren. Viel schöner war anschlie- ebenfalls ungeschlagenen Victorianer 5:4 
ßend der gesellige Abend bei Malkes. gewonnen hatten. Das bedeutete, dass unse-

re Männer beim nächsten Mal unbedingt Am dritten Spieltag ging es nach Hamburg 
gewinnen mussten, um sich mit dem Staffel-zum renommierten Club Blankenese. Die 
sieg für die Aufstiegsrunde zu qualifizieren. große Anlage hatte mit ihrem tollen Clubhaus 

auch kulinarisch etwas zu bieten. Durch Gemischtes Wetter empfing uns dann am 18. 
einen 5:4-Sieg war auch dieses Wochenen- Juni bei Victoria Hamburg. Kein erhoffter 
de gerettet. Punkt aus den ersten drei Spielen. Aus den 

weiteren drei Einzelspielen konnte nur Jens 7 Tage später hatten wir unser Heimspiel in 
den einzigen Punkt holen. In diesem Moment Hameln. Die Rothenfelder mussten aber 
überwog natürlich die Enttäuschung über die schon nach den Einzeln bei 5:1 feststellen, 
verpasste Chance für einen Regionalligaauf-dass es hier nichts zu holen gab. Dank Pro-
stieg, aber die Hamburger waren an diesem secco hatten nicht nur die Jungs nach dem  
Tag einfach die bessere Mannschaft.  7:2-Sieg ihren Spaß, sondern auch wir.

Eure Fans vonAm Himmelfahrtstag fand das nächste 
Florian Feuerhake, Ulrich Makowka,Punktspiel in Langenhorn statt. Bei brütender 
Oliver Theiß, Markus Rosensky, Jens Biel, Hitze und direkt in der Einflugschneise von 
André Malke, Lars Horst und Stefan Maiß.Fuhlsbüttel hatten die Herren nicht nur mit 

Nordliga-Saison aus dem Blickwinkel unserer Mädels
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Die Saison der 2. Herren war leider im Som-
mer nicht von Erfolg gekrönt. Wir haben trotz 
vieler guter Matches nur den letzten Platz 
belegt und sind in die 2. Bezirksliga abgestie-
gen.

Zuerst spielten wir gegen den SV Arnum, wo 
wir noch ein 3:3 erreichen konnten. Trotz tat-
kräftiger Unterstützung von Heijo Elsmann, 
Aaron Rojczyk und Adis Bajnc stand es nach 
den Einzeln 2:2. Es spielten Marian Hartung 
(6:3, 2:6 und 3:6), Moritz Elsmann (7:6, 6:1), 
Heijo Elsmann (4:6, 7:6, 2:6) und Adis Bajnc 
(6:3, 6:2). In den Doppeln unterlagen Har-
tung/Rojczyk, Vater und Sohn Elsmann 
gewannen kampflos. Gegen Bad Pyrmont 
gab es einen 4:2-Sieg.

komplette Manschaft antreten. Leider gab es 
Marcel Baenisch, Marian Hartung und Moritz eine weitere Niederlage mit 2:4. Lediglich 
Elsmann konnten ihre Einzel klar in zwei Sät- Maximilian Kock konnte sein Einzel mit 6:0 
zen gewinnen, während Maximilian Kock ver- und 6:3 klar gewinnen. Die Doppel gingen 
lor. Das Doppel zum 4:2-Endstand gewan- unentschieden aus, wobei das Doppel Har-
nen Marcel Baenisch und Moritz Elsmann mit tung/Elsmann 6:1 und 6:4 gewann.
6:4 und 6:0.

Zuletzt spielten wir gegen den Hamelner TC. 
Gegen TV Springe gab es leider nichts zu Während Maximilian Kock erst im dritten Satz 
gewinnen. Sämtliche Einzel und Doppel gin- verlor, waren Sebastian Zschoch, Marian Har-
gen klar verloren, wobei die Manschaft nur tung und Julius Kock in ihren Einzeln chan-
aus zwei einsatzfähigen Spielern bestand. cenlos. Auch in den Doppeln war für 

Zschoch/Kock sowie Hartung/Kock nichts zu 
Das Heimspiel gegen TC Alfeld ll verlief eben-

holen. 
falls enttäuschend. In den Einzeln konnten 
nur Maximilian Kock mit 6:3 und 6:2 sowie der Fazit: Eine enttäuschende Saison, die einer-
Aushilfsspieler Roman von Alvensleben 6:2 seits durch viele Ausfälle geprägt war, die uns 
und 7:6 gewinnen. Die Doppel gingen mit 3:6 aber Mut macht, in der kommenden Saison 
und 5:7 (Kock/Sadlau) sowie 6:1, 4:6 und 2:6 wieder voll anzugreifen, um den sofortigen 
(Zschoch/von Alvensleben) verloren. Wiederaufstieg zu schaffen.

Beim Hildesheimer TV konnte erstmals die Maximilian Kock

2. Herren müssen leider absteigen

Die 2. Herren von links: Sebastian Zschoch, 
Maximilian Kock, Marian Hartung und Moritz 
Elsmann.

Besuchen Sie unser Musterhaus-Zentrum
im Baugebiet Wangelister Feld

Zinngießerstr. 15, 31789 Hameln
Tel. 0 51 51 / 95 38 40, Fax 0 51 51 / 95 38 42

Otto Baukmeier Holzbau, Fertigbau GmbH & Co. KG
Otto-Körting-Str. 3,    31789 Hameln,     Tel. 0 51 51 / 95 38-0,    Fax 0 51 51 39 51
info@meisterstueck.de                                                        www.meisterstueck.de
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Wie das diesjährige Sommerwetter fällt auch v e r l o r  i n  
der Saisonrückblick unserer Mannschaft e iner  um-
eher mau aus. Drei Siege und drei Niederla- k ä m p f t e n  
gen sicherten uns den dritten Platz. Das Ziel Par t ie  mi t  
ist von Anfang an aber ganz anders: Wir wol- 3:6 und 3:6. 
len endlich aufsteigen! Wieso hat es dieses In drei engen 
Jahr erneut nicht geklappt? Sätzen ging 

auch das ein-
Das erste Spiel gegen den TSV Emmerthal zige Doppel 
haben wir in Besetzung von Julius Kock, verloren. So-
Aaron Rojczyk, Mike Sadlau und Bernhard mit verlor die 
Tönnies souverän gewonnen. Julius Kock 3 .  Her ren  
gewann mit 6:2, 6:3 gegen Duncan McGe- das zweite 
nough. Gegen Ingmar Wülcknitz gewann Spiel in Serie mit 2:4 und brauchte unbedingt 
Aaron Rojczyk mit 6:0, 6:0 am deutlichsten. ein Erfolgserlebnis gegen den TV Hessisch 
Auch Mike Sadlau und Bernard Tönnies Oldendorf.
besiegten ihre Gegner ohne Probleme mit 
6:0, 6:1. Ebenfalls ließen wir auch bei den Zu diesem Erfolg kam es auch. Zu dritt 
Doppeln nichts anbrennen und gewannen gewannen Julius Kock, Mike Sadlau und 
das erste Spiel mit 6:0. Bernhard Tönnies ihre Einzel und das einzige 

Doppel. Somit gewannen wir endlich nach 
Nach diesem ersten überzeugenden Sieg ver- zwei Niederlagen mit 4:2.
loren wir in knappen Matches gegen den über-
raschenden Zweiten SV Hastenbeck mit 2:4. Ein Wochenende später spielten wir gegen 
Julius Kock gewann das erste Spiel, nach- den Favoriten und den späteren Aufsteiger 
dem er den ersten Satz im Tie-Break verloren aus Lauenförde. Julius Kock, Aaron Rojczyk 
hatte. Mit einer starken Leistung setzte sich und Alexander Gehringer verloren jeweils in 
Mike Sadlau gegen Felix Ploetze durch. Mit zwei Sätzen trotz guter Leistungen. Nur Mike 
6:1 und 6:4 dominierte er das Spiel. Alexan- Sadlau kam mit starker Leistung in den drit-
der Gehringer verlor sein Spiel nach einem ten Satz dort ging ihm aber leider die Puste 
eng umkämpften ersten Satz mit 4:6 und 1:6. aus und er verlor den dritten Satz. Bei Sturm 
Auch Bernhard Tönnies musste sich ge- und Regen verloren wir auch beide Doppel. 
schlagen geben. Nachdem er den ersten Nach sechs knappen Spielen mussten wir 
Satz mit 2:6 verlor, kämpfte er sich ins Spiel, uns gegen zu stark auftrumpfende Spieler 
holte sich den zweiten Satz (6:4) und verlor aus Lauenförde geschlagen geben.
dann aber den dritten Satz. Ebenfalls ging 

In der letzten Partie gewannen wir deutlich im sowohl das erste Doppel (Kock und Gehrin-
Stadtderby gegen den HTC. Aaron Rojczyk, ger) mit 6:7, 6:1, 2:6, als auch das zweite Dop-
Mike Sadlau, Alexander Gehringer und Bern-pel mit Mike Sadlau und Bernhard Tönnies 
hard Tönnies setzten sich jeweils in vier span-(5:7 und 5:7) verloren.
nenden Spielen durch. Auch in den Doppeln 

Im dritten Spiel konnten wir nur zu dritt antre- ließen sie nichts anbrennen und gewannen 
ten, da sowohl Spieler der 2. Herren und 3. mit 6:0.
Herren sich verletzten und so ein Spieler-
mangel herrschte. Zum Glück hatten wir Ste- Alles in allem müssen wir uns mit einer Plat-
fan Kock, der mit zum TC Aerzen fuhr. Trotz- zierung im oberen Mittelfeld zufrieden geben. 
dem reichte es zu dritt nicht zu einem Punkt- Mit drei Siegen und drei Niederlagen ging der 
gewinn. Aaron Rojczyk gewann an eins deut- Wunsch des Aufstiegs wieder nicht in Erfül-
lich mit einer guten Leistung (6:3 und 6:1). In lung. Trotzdem greifen wir mit neuer Power in 
drei Sätzen konnte sich ebenfalls Bernhard der kommenden Sommersaison an und wer-
Tönnies durchsetzen und in einem knappen den dann hoffentlich aufsteigen.
Spiel mit 6:3, 2:6 und 6:4 gewinnen. An drei 
spielte Stefan Kock gegen Tobias Henjes und 3. Herren (Julius Kock) 

3. Herren blicken auf eine durchwachsene Saison zurück

Julius Kock
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Wir, die zweite Damenmannschaft (Kerstin 
Gehringer, Miriam Risel, Henriette Lambers 
und Pia Brinkmann), haben unsere Sommer-
saison beendet. Leider nicht sehr erfolgreich, 
aber immerhin haben wir den Klassenerhalt 
geschafft. Von unseren vier Spielen haben 
wir leider nur eins gewonnen (4:2 gegen TC 
Bad Pyrmont) und eins unentschieden 
gespielt gegen TC Eimbeckhausen. Die ande-
ren beiden Spiele haben wir jeweils mit 2:4 
verloren, zunächst gegen Alfeld und dann 
gegen Benstorf. 
Dazu waren wir aber in diesen beiden Spie-
len sehr geschwächt und konnten jeweils nur 
zu dritt antreten, denn Spielerinnen, die Lust schöne Saison mit viel Sonne, spannenden 
und Zeit hatten, fehlten einfach (leider oft Spielen und einer tollen Stimmung innerhalb 
eine volle Liste, aber keine ist zu finden, die der Mannschaft. Besonderer Dank geht auch 
spielen kann). an Christina Katz, die mit am Sieg in Bad 
Trotzdem können wir sagen, es war eine Pyrmont beteiligt war.      Kerstin Gehringer

2. Damen schafften Klassenerhalt in der 2. Bezirksklasse

ELEKTRO HANISCH

Installation in:

Inh. Peter Ulbrich

Industrie-, Gewerbe- u. Wohnanlagen
31785 Hameln, Fischbecker Straße 30

Telefax 4 21 03 · Telefon 2 41 32 

AME-Technik
Arendt, Mildner & Evers GmbH
Reichardstraße 6
31789 Hameln

Telefon (0 51 51) 95 68-0
Telefax (0 51 51) 95 68-12

TECHNIK  NACH  MASS

Heizung – Sanitär – Solartechnik

Lüftung – Klima – Kälte

R o h r l e i t u n g s b a u

Industrielle Medienversorgung

MSR – DDC – Elektrotechnik

U m w e l t s c h u t z
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In der Besetzung Antje Zang, Petra Kallmey- Gegnerinnen gingen noch einmal mit 6:5 in 
er, Dr. Marion Schöpe, Kerstin Hübner und Führung, doch Antje und Kerstin wollten nun 
Svenja Meyer starteten wir in die Saison auch gewinnen und schafften den Ausgleich 
2011. Obwohl wir in der vergangenen Saison zum 6:6. Auch im Tie-Break waren sie voll 
punktgleich mit dem MSV Harsum leider nur konzentriert und gewannen am Ende den drit-
den zweiten Tabellenplatz in der 1. Bezirksli- ten Satz hochverdient mit 7:6. Das Punktspiel 
ga belegten, waren wir positiv überrascht, endetet somit unentschieden 3:3. Wir wurden 
uns in diesem Jahr in der Verbandsklasse wie- sehr nett bewirtet und werteten anschließend 
derzufinden. dieses ungewöhnliche Doppel aus. Wie wir 

feststellen konnten: trotz der deutlichen Füh-
Das Saisonziel war also klar: „Der Klassener- rung hatten unsere Gegnerinnen nicht einen 
halt“. Matchball. Antje und Kerstin, das habt ihr toll 

gemacht.In unserem ersten Spiel trafen wir auf die 
hochmotivierte junge Mannschaft des TSV Am 18. Juni waren wir zu Gast beim TC Bad 
Limmer. Mit insgesamt 4 Dreisatzmatches Pyrmont. Nach zwei größeren Regenpausen 
mussten wir uns am Ende knapp, aber doch (zwischenzeitlich wurde schon über einen 
deutlich mit 1:5 geschlagen geben. Das fol- Ausweichtermin gegrübelt) konnten wir das 
gende Spiel gegen TSC Isernhagen-Süd  ver- fehlen von Isabel Dietrichs nutzen und dieses 
lief glatt und wir gewannen mit 6:0. Punktspiel unerwartet deutlich mit 5:1 für uns 

entscheiden.Am 5. Juni waren wir zu Gast beim TC Wiet-
zenbruch (den Siegerinnen der Saison Am letzten Spieltag war der MTV Harsum bei 
2011). Es war das wohl spektakulärste Spiel uns zu Gast. Wir freuten uns auf die Neuauf-
dieser Saison. Nach den Einzeln stand es lage unseres Krimis vom vergangenen Jahr 
2:2. Das erste Doppel wurde von Svenja und (3:3/7:7/61:61). Auch wenn nicht ganz so 
Petra leider sehr schnell verloren. Im zweiten knapp wie im vergangen Jahr, endete auch 
Doppel konnten Antje und Kerstin den ersten dieses Spiel mit einem 3:3. 
Satz mit 6:2 für sich entscheiden, verloren 
dann aber den zweiten Satz ebenso glatt mit Wir blicken auf eine erfolgreiche Saison mit 
2:6. Im entscheidenden 3. Satz stand es 1:5 schönen Begegnungen zurück. Das Saison-
und die Zuschauer packten langsam ihre ziel wurde mit dem 3. Tabellenplatz deutlich 
Sachen, doch dann kämpften sich Antje und erreicht. 
Kerstin Spiel für Spiel zum 5:5 heran. Die Petra Kallmeyer

1. Damen 30 sind mit dem dritten Platz zufrieden

bpm-computer
Professionelle EDV-Lösungen
Software
Hardware
Netzwerkbetreuung
Administration
Cloud-Computing

Fischpfortenstraße 7 • 31785 Hameln • Telefon (0 51 51) 95 82 27

Geschäftsführer Ulrich Uthe
www.bpm-computer.de
e-mail: info@bpm-computer.de
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9.00 – 18.30 Uhr
Sa.         10.00 – 16.00 Uhr

preiswert       kompetent              servicestark
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Die gute Adresse
für Bad und Heizung

=Sanitäre Installation

=Bauklempnerei

=Heizungs- und Lüftungsbau

=Klima- und Solartechnik

Planung · Beratung · Ausführung

Horst Latzel
GmbH & Co. KG
Klütstraße 82
31787 Hameln

Telefon
(0 51 51) 9 87 00

Telefax
(0 51 51) 6 77 63
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„Ausgeschlafen trifft
man besser!“

Ihr Fachgeschäft für
Schlafkomfort

Das Hamelner Fachgeschäft für Schlafkomfort

Inh. Martin Koopmann
Emmernstr. 14 • 31785 Hameln

www.betten-knemeyer.de

MAEKER GmbH
Hausverwaltungen

Immobilien und Vermietungen

31785 Hameln · Gröninger Straße 36
Telefon (0 51 51) 2 26 89 + 2 26 46

Telefax (0 51 51) 95 83 23
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Da wir mit dem Reiseziel „Djerba“ lei- alt), geht nun also in die Türkei! 
der nur sehr wenige von euch begeis- Genauere Informationen werden noch 
tern konnten, haben wir uns zusam- mitgeteilt. Allen von euch, die Interes-
mengesetzt und bemüht eine attrakti- se haben, wären wir sehr dankbar, 
ve Alternative zu finden, die euch hof- wenn ihr uns möglichst bald Bescheid 
fentlich besser gefällt und auf größere geben könntet, damit wir mit der Pla-
Zustimmung stößt. Die für das kom- nung fortfahren können. Wir freuen 
mende Jahr geplante Reise zur Sai- uns auf euch und sind gespannt auf 
sonvorbereitung Ostern 2012, welche unsere Reise, von der wir hoffen, dass 
vom 24. 3. bis 30. 3. 2012 stattfinden sie jetzt stattfindet!!!
soll und sich an alle Mitglieder richtet 

Euer Markus und Ernst(egal ob groß oder klein – ob jung oder 

Tennisurlaub
in der Türkei

Achtung, liebe Tennisfreunde – es gibt eine
wichtige Änderung für eure Reiseplanung 2012

Hameln – Bäckerstraße 41
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Mit einem dritten Platz beendeten wir 
(Junioren A) die Sommersaison 2011 
in der 1. Bezirksklasse. Bei nur 4 
Mannschaften in der Staffel konnten 
wir als sonst so erfolgreiche Mann-
schaft nur einen dritten Platz bele-
gen. Die Ergebnisse im einzelnen: 
RW Barsinghausen konnten wir am 
ersten Spieltag klar mit 6:0 besiegen. 
Maximilian Kock, Aaron Rojczyk und 
Hannes Wienkoop gewannen ihre 
Matches klar in zwei Sätzen. Ledig-
lich Julius Kock machte es span-
nend, gewann aber den dritten Satz 
mit 7:6. Die Doppel wurden dann von 
M. Kock/ A. Rojczyk und J. Kock/ H. 
Wienkoop gewonnen.

Da für das erste Heimspiel gegen 
GG Ramlingen-Ehlershausen kein 
einvernehmlicher Ausweichtermin 
gefunden wurde, ging dies mit 0:6 
verloren. Auch am letzten Spieltag 
konnte ich nicht spielen. Ich hatte 
mich im Spiel der 2. Herren gegen 
Bad Pyrmont so verletzt, dass ich lei-
der 6 Wochen aussetzen musste. Gegen den 
HTV Hannover II spielten wieder Maximilian, 
und Julius Kock sowie Aaron Rojczyk und 
Hannes Wienkoop. Lediglich Aaron konnte 
sein Einzel klar mit 6:0, 6:0 gewinnen. Auch in  
den Doppeln mussten wir uns den Gästen 
aus Hannover geschlagen geben.
                                 Marian Hartung

Junioren A wurden Dritter in der 1. Bezirksklasse 

Apothekerin Birgit Köpps-Padberg
Deisterallee 12 · 31785 Hameln

Telefon 0 51 51 / 2 20 21 · Fax 0 51 51 / 4 48 16
Internet: www.allee-apotheke-hameln.de •  E-Mail: mail@allee-apotheke-hameln.de

• Tradit. Chinesische Medizin
• Aromatherapie
• Bachblüten
• Homöopathie
• Biochemie n. Dr. Schüssler

• Tradit. Chinesische Medizin
• Aromatherapie
• Bachblüten
• Homöopathie
• Biochemie n. Dr. Schüssler

Wir bieten Alternativen
für Mensch und Tier

Wir bieten Alternativen
für Mensch und Tier

NEU bei uns: 
Die Massage des Monats

NEU bei uns: 
Die Massage des Monats
natürlich auch für Sportlernatürlich auch für Sportler
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Hallo, liebe Tennisbegeisterte vom DT 
Hameln, wir (Alexander Gehringer und Mike 
Sadlau) haben im Sommer eine Spielge-
meinschaft mit Bückeburg gegründet. Dort 
spielen neben uns Tobias Klöpper, Philip Mül-
ler und Matthias Fischer. Wir bedanken uns 
nochmal für das Engagement von Markus 
und Ernst Wahle. Ihr habt das wirklich toll 
organisiert. Wir hatten leider nur drei Punkt-
spiele zu bestreiten, weil die Hannoveraner 
abgesagt haben. Im ersten Spiel haben wir 
5:1 gegen den DSV Hannover gewonnen. 
Dieses Spiel hat uns allen sehr viel Spaß 
gemacht, weil es unterhaltsam war und weil 
wir mit den Hannoveranern sehr gut zurecht 
gekommen sind. 

Im zweiten Spiel haben wir gegen Kirchrode 
6:0 gewonnen. Dies war ein leichtes Spiel für aber leider 2:4 verloren. Hier gewann Mike 
uns. Dann mussten wir gegen den ebenfalls sein Einzel und im Doppel waren wir (Mike 
ungeschlagenen Hamelner TC ran. Dort spie- und Alex) unbesiegbar. Insgesamt hatten wir 
len unsere Trainingskameraden und somit viel Spaß mit unserer Truppe und sind alle gut 
war es sehr unterhaltsam. Hier haben wir zurechtgekommen.        Euer Alex und Mike

Junioren B wurden Vizestaffelsieger im Bezirk

Juniorinnen A wurden Staffelsieger
Wir, die Juniorinnen A (Kerstin Gehringer, 
Miriam Risel, Henriette Lambers und Pia 
Brinkmann) haben unsere Sommersaison 
nun erfolgreich abgeschlossen. Wir haben 
es geschafft, erneut Staffelsieger zu wer-
den. Insgesamt hatten wir vier Spiele zu 
bestreiten. In unserem ersten Spiel haben 
wir gegen TSC Fischbeck gespielt und 
haben 2:1 gewonnen. Nach den Einzeln 
stand es noch 1:1, doch im Doppel sind wir 
eben unschlagbar. Im zweiten Spiel haben 
wir gegen den Hamelner TC gespielt und 
mussten uns mit 1:2 geschlagen geben, um 

Am 16. September hatten wir noch das End-so mehr freute uns der Sieg gegen TC Eim-
rundenspiel gegen Bad Münder. Dort haben beckhausen, bei dem ein klares 3:0 am 
wir (Miriam Risel und Kerstin Gehringer) Ende stand. Unser letztes Spiel haben wir 
unser Bestes gegeben und das sollte gegen Bad Münder gespielt und auch hier 
belohnt werden. Sieg in beiden Einzeln und lief alles nach Plan (3:0 für uns).
der Doppelsieg machte es perfekt. Die ein-
zelnen Ergebnisse lauten Miriam 6:1, 6:1, Abschließend lässt sich sagen, wir hatten 
Kerstin 6:1, 6:0 und zusammen im Doppel tolle Spiele, oft viel Sonne und ein kleines 
6:1, 6:3. Ein super Saisonabschluss mit bisschen Glück, so dass wir nun strahlender 
gutem Wetter, netten Gegnerinnen und Staffelsieger sind. Zudem sind wir eine ein-
einem Ergebnis, welches sich sehen lassen gespielte Mannschaft, in der jeder einfach 
kann. Nun sind wir also noch einmal Kreis-gerne mit jedem Doppel spielt und Spaß vor-
meister!                                   Eure Kerstinprogrammiert ist.
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In diesem Jahr konnten wir 
nicht nur eine, sondern gleich 
drei Kleinfeldmannschaften 
melden. Unser erstes Team 
bestand aus Marcel Graf und 
Lambert Mannak. In jedem 
Punktspiel der U8 wird zu-
nächst die Motorik durchge-
führt, die vier verschiedene 
Spiele beinhaltet, danach wer-
den zwei Einzel und anschlie-
ßend ein Doppel gespielt. 
Unsere beiden Nachwuchsta-
lente hatten ihr erstes Spiel in behielten die Pyrmonter allein die Tabellen-
Halvestorf und nicht nur die Tennisschuhe führung, da sie insgesamt mehr Matchpunkte 
und -schläger kamen mit, sondern auch viel hatten als wir. Zum Schluss verteidigten wir 
Aufregung. Es war alles sehr neu und span- auch am letzten Spieltag unseren zweiten 
nend. Die Motorik verlief zwar gut, doch es Platz gegen Pyrmont II mit 16:4.
war noch lange nichts entschieden. Die Ner-

Der zweite Tabellenrang war mehr als wir es vosität legte sich erst nach den Einzeln, da 
uns vor der Saison hätten träumen lassen. dort schon alles klar gemacht wurde. Am 
Doch es war noch nicht vorbei. Nach den Ende hieß es 18:2 für uns. Lediglich eine 
Sommerferien erhielten wir einen Anruf vom Motorikübung ging an die Gastgeber.
NTV, dass wir auch ohne den Staffelsieg in 

Am nächsten Spieltag hatten wir ein Heim- der Qualifikationsrunde sind und es ins Fina-
spiel gegen unsere Vereinskameraden aus le schaffen könnten. Somit erwarteten wir 
der dritten Mannschaft. Auch hier ließen Mar- den SV Arnum auf unserer Anlage, der in sei-
cel und Lambert ihren Freunden keine Chan- ner Staffel den Sieg holte. Nach der Motorik 
ce. Ein glatter 20:0-Sieg brachte uns zusam- stand es 3:5 gegen uns. Nun waren Marcel 
men mit Pyrmont die Tabellenführung. Der und Lambert gefordert, denn nur ein Sieg 
nächste Sieg wurde gegen Fischbeck einge- zählte. Am Ende strahlten ihre Gesichter über 
fahren. Nach einem harten Kampf (12:8) gin- beide Ohren, denn sie hatten es mit 11:9 
gen Marcel und Lambert als Sieger vom geschafft!
Platz. Das nächste Spiel sollte alles entschei-

Am nächsten Tag stand das Finale an. Die den, da uns Pyrmont (ebenfalls Tabellenfüh-
sechs besten Mannschaften aus dem Bezirk rer) eingeladen hatte. Nach spannenden 
Hannover hatten sich qualifiziert und spielten Spielen hieß es am Ende 10:10. Leider 
um den Gesamtsieg. Und Hameln war dabei! 
Das allein ist schon ein großer Erfolg. Nach 
einem sehr aufregenden Wochenende in Bar-
singhausen, wo das Finale stattfand, ging es 
mit dem 5. Platz nach Hause. Für diese tolle 
Leistung gab es am Ende Star-Wars-Karten 
für beide.

Ich bedanke mich bei Marcel und Lambert für 
diese unglaubliche Saison und die tollen Spie-
le. Für die Saison 2012 wünsche ich viel 
Erfolg und ganz viel Spaß. Trainiert weiter flei-
ßig, denn das ist der Schlüssel zum Erfolg :)
Weiter so Jungs!!

Eure zufriedene Trainerin Christina :)

Unsere Kleinsten ganz groß

36



Mit persönlich großem Erfolg schlossen die 
vier DTH-Mannschaften im Midcourt und 
Kleinfeld ihre erste Punktspielsaison im Som-
mer 2011 ab. Die allerersten Punktspiele ver-
ursachten Spannung und Aufregung bei den 
jungen Spielerinnen und Spielern. Man konn-
te richtig ihre kleinen Herzen bis zum Halse 
schlagen sehen, als sie das erste Mal, den 
Schläger fest in der Hand, mit ihren Gegnern 
zum Wettkampf auf den Platz zogen.

schon jetzt auf den nächsten Tennissommer.
Freude und Enttäuschung bei Sieg und Nie-

Kerstin Rojczyk (Jüngstenwartin)derlage wechselten sich ab. Dank der perfek-
ten und liebevollen Vorbereitung durch ihre 
großartige Trainerin Christina Graf mit Unter-
stützung ihrer Schwester Julia Graf, Maxi und 
Julius Kock, konnten die Jüngsten das Wech-
selbad der Gefühle gut wegstecken. Christi-
nas Aufmunterung und das große herzliche 
Lob tat ihnen gut. Dies ist die beste Mischung 
zwischen Spaß & Spiel und Bewegung & Moti-
vation, die die Kinder immer wieder fasziniert 
auf die rote Asche zieht. Vielen, vielen Dank, 
Christina!

Die Ergebnisse:

Midcourt U10 Jungen 1. Kreisliga
Die Mannschaft DT Hameln mit Lukas Graf 
(2004) und Myles Neumann (2003) belegte 
Platz 3.

Kleinfeld U8 1. Bezirksliga 9
Die Mannschaft DT Hameln I mit Marcel Graf 
(2005) und Lambert Matisse Mannak (2004) 
belegte Rang 2 und DT Hameln III mit Anna-
bel Efe (2004), Tamino Minke (2005) und 
Emily Schomann (2004) erreichten den 6. 
Rang der Staffel bei sechs Mannschaften. 
Ihre Gegner kamen aus den Vereinen TV Hal-
vestorf-Haverbeck, TSC Fischbeck sowie TC 
Bad Pyrmont I + II.

Kleinfeld U8 1. Bezirksliga 8
Die Mannschaft DT Hameln II mit Lorcan 
Meyer (2004) und Margaretha Rojczyk 
(2004) gelang der 3. Rang in der Staffel mit 
fünf Mannschaften. Die Gegner waren GW 
Stadthagen, TSV Hespe, RW Rinteln und SG 
Rodenberg.

Wir blicken zurück auf eine spannende 
Punktspielsaison Sommer 2011 mit allem, 
was das Tennis zu bieten hat und freuen uns 

DTH-Kinder-Tennis-Liga: Die jüngsten DTH-Punktesammler

Margaretha und Lorcan

Eine Krankenversicherung, 
die da ist, wenn man sie
braucht.
Kommen Sie bei uns vorbei.
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Genau 18 x fand der KinderTennisTreff in der 
Saison auf unserer Anlage statt. Immer sams-
tags ab 10 Uhr fanden sich spielinteressierte 
und befreundete Kinder beim DTH ein. Die 
Trainerinnen und Trainer Julia und Christina 
Graf, Maxi und Julius Kock, Moritz Elsmann 
und Marcel Bähnisch wechselten sich ab, 
und kümmerten sich mit großem Engage-
ment um die Kinder. So hatten die Mädchen 
und Jungen im Alter von 3 bis 9 Jahren auch 
am Samstag die Möglichkeit zum Training. 
Schnupperkinder bekamen einen ersten Ein-
druck vom Tennissport. Und vor allem auch 
von der Gemeinschaft.  Es wurde nicht nur 
Tennis gespielt, sondern auch Rosenblüten 
gepflückt, Ameisenhäuser gebaut, der Fuhr-

In der Planung  ist ein Spiel&Spaß-park ausprobiert, geklettert, gelaufen, ver-
Programm in der Turnhalle Holtensen ggfs. steckt und geschaukelt. Immer zwei Müt-
von 10.30 bis 12.30 Uhr, diesmal jedoch ohne ter/Väter übernahmen die Betreuung der 
Mittagessen. Wir wollen dann hauptsächlich Meute und sorgten für das Mittagessen 
die Kondition und die Motorik fördern und ein-zusammen mit Frau Pivodic um 12.30 Uhr.  

Ganz herzlichen Dank an 
Christiane Seidel, Süreyya 
Efe, Siobhan Meyer, Rima 
von Alvensleben und 
Herrn Klotkowski für die tat-
kräftige Unterstützung.

In der Wintersaison trai-
niert die KinderTennisLiga 
in der Sportbox zu festge-
legten Zeiten und Gruppen 
mit Maxi und Julius. Wei-
terhin wird auch in der Turn-
halle am Samstag trainiert. 
Hier findet dann auch das 
Schnuppertraining statt. 
Ob ein KinderTreff sams-
tags in der Turnhalle statt-
findet, stand bei Druck des 
Aufschlags noch nicht fest. 

Der Kinder-Tennis-Treff
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fach nur spielen. Mehr aber dazu dann auf 
unserer homepage  Da fin-
det Ihr auch stets die aktuellen Termine und 
die Aktionen der KinderTennisLiga.

Viele liebe Grüße Kerstin Rojczyk

PS: Wichtig!!! 
Das Nikolaus-Turnier findet auch in diesem 
Jahr wieder statt und zwar am Samstag, 3. 
Dezember  2011.

www.dthameln.de.

B E S T A T T E R
VOM HANDWERK GEPRÜFT

31785 HAMELN • OSTERTORWALL 24 • TELEFON 0 51 51 - 9 51 10  • www.heine-bestattungen.de 

Seit mehr als 50 Jahren sind wir 
Ihr Ansprechpartner in schweren Stunden.

Auguste HEINE
Bestattungswesen GmbH

Eigener Abschiedsraum im HefeHof

Beratung

Bestattungsvorsorge

Betreuung
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Sie schießen wie Pilze aus dem Boden: Lei-
stungsklassenturniere (LK-Turniere). Mit der 
Einführung der Leistungsklassen hat der Nie-
dersächsische Tennisverband beabsichtigt, 
den Mannschaftssport im Tennis zu beleben. 
Von nun an wurden auch Spieler, die nicht in 
der Rangliste des Deutschen Tennis Bundes 
auftauchen ihrer Leistungsstärke nach ein-
geteilt. Das hat Konsequenzen: unter ande-
rem muss seither die namentliche Mann-
schaftsmeldung in der Reihenfolge der Lei-
stungsklassen erfolgen. 

Das neue LK-System hat bei vielen von uns 
neuen Ehrgeiz entfacht: Wie viele Punkte 
habe ich schon erkämpft? Steige ich in eine 
bessere LK auf? Welche LK hat der nächste 
Gegner? Das fragt sich nun auch der Kreisli-
gaspieler Herren 40, der früher mit Ranglis-
ten nichts am Hut hatte. Außerdem erleichtert tagabend extra eine Sonderschicht einge-
das LK-System, neue Tennispartner gleicher legt. Bei Sonnenschein erstrahlte unsere 
Spielstärke zu finden. Im Internet kann man Anlage bestens präpariert für rund 75 Mat-
Leistungsklassenlisten nach Verein oder ches an diesem Wochenende. Die meisten 
Wohnort erstellen und so neue Gegner, Spieler kamen aus dem Landkreis, einzelne 
Opfer oder Freunde finden. aus Hannover oder sogar aus Lübeck. Alle 

kämpften ehrgeizig um Sieg und LK-Punkte. 
Wie erwartet stieg also rasch der Bedarf an 

In der Gruppe mit den besten Herren siegte 
Turnieren, bei denen man die Leistungsklas-

Jens Biel, der im Finale Marcel Bähnisch mit 
se verbessern kann. Wir vom DTH haben das 

6:1 und 6:0 verspeiste. Besonders erwähnen 
auch recht früh erkannt und mit dem Ratten-

möchte ich meinen Freund Dr. Yones Sala-
fänger-Cup ein DTH-LK-Turnier ange-
meldet. Besonders attraktiv erschien 
uns ein Tagesturnier bzw. ein fort-
schreitendes Tagesturnier. Bei einem 
LK-Tagesturnier werden alle gemel-
deten Spieler nach ihrer LK gereiht. 
Dann werden 4er oder 3er Gruppen 
gebildet. In den 4er Gruppen werden 
zwei Halbfinale, ein Endspiel und ein 
Spiel um den 3. Platz ausgetragen. In 
den 3er Gruppen für jeden Spieler 
zwei Kästchenspiele. So ist garan-
tiert, dass jeder zwei Spiele gegen 
Gegner vergleichbarer Spielstärke 
hat. Es ist ein offizielles Turnier, die 
Ergebnisse werden dem NTV gemel-
det und die Punkte den Spielern gut-
geschrieben.

Am 10. und 11. September führte der 
1. DTH Rattenfänger-Cup 46 Aktive 
auf unsere Anlage. Herr Stiller, der 
neue DTH-Platzwart, hatte am Frei-

1. DTH-Rattenfänger-Cup

Zum Glück regnete es erst nach diesem 
letzten Spiel von Roman von Alvensleben.
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meh. Er hat bei seiner ersten Turnierteilnah-
me das erste Match gewonnen! In einem hei-
ßen Kampf setzte er sich mit 6:3 und 6:4 
gegen den erfahrenen 1. Vorsitzenden des 
TC Westend Hameln, Roland Dohme durch. 
Beide haben die Leistungsklasse 23. 

Bei den Damen war die stärkste Spielerin 
Yasemin Yilmaz vom TC RW Barsinghausen. 
Überraschungssiege gab es auch: So konnte 
sich Viorica Bädermann (2. Damen 30 des 
DTH und LK 21) über einen knappen Sieg 
gegen Christiane Wunderlich (Top-Spielerin 
der Damen 40 und LK 18) freuen. Das war 
nicht nur gut für Vioricas mentale Stärke, son-
dern hat auch 150 LK-Punkte gebracht.

Es gab aber auch kritische Worte, so von Hel-
mut Valendiek, dem Mannschaftsführer der 
2. Herren 60. Helmut, gestählt durch uner-
müdliche Trainingsmatches gegen 23jährige 
Studenten, führte mit Leistungsklasse 18 die 
Gruppe 6 an. Ihm folgten in der Gruppe Mike 
Sadlau, Alexander Gehringer und Oliver 
Scholze. Alle drei haben die LK 19, sind aber 
zwischen 22 und 52 Jahre jünger als Helmut! 
Nach kurzer Diskussion hat sich Helmut, 
Sportsmann durch und durch, der Aufgabe 

tenfänger-Cup allen viel Spaß an einem der gestellt und sie gut gemeistert. 
schönsten Wochenenden des Jahres 

Die Turnierform nach Leistungsklassen gebracht, nette Unterhaltungen, ein Bier in 
bringt Spieler gleicher Leistungsstärke unab- fröhlicher Runde und neue Bekannte.Das 
hängig vom Alter zueinander. Bei anderen Wichtigste: wir haben Tennis gespielt und 
Turnieren, bei denen nach Alter zugeordnet geregnet hat es erst als wir fertig waren.
wird, sind die Gegner zwar gleich alt, dafür 

Axel Rojczyk (Sportwart)aber unter Umständen 
viel bessere oder auch 
viel schlechtere Tennis-
spieler. Beides hat sicher 
Vor- und Nachteile. Wir 
werden auch im nächsten 
Jahr bei der Einteilung 
nach Leistungsklassen 
bleiben. In welchem unse-
rer  Lebensbere iche,  
beruflich oder privat, 
haben wir die Chance, mit 
Menschen anderer Alters-
klassen so verbunden zu 
sein wie im Sport? Wir soll-
ten darin eine Bereiche-
rung sehen, für Junge wie 
auch für Ältere. Denn 
neben den Leistungsklas-
senpunkten hat der Rat-

Ingenieurbüro für Baustatik Dipl.-Ingenieur Werner Schlesinger
Hohnser Straße 36 A, 31863 Coppenbrügge, Tel. (0 51 56) 9 61 60
Fax (0 51 56) 96 16 36, e-mail: statikschlesinger@t-online.de
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1. Tag Herren
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2. Tag Herren

31785 Hameln • Gröninger Straße 12 (Ecke Erichstraße)
Tel. 0 51 51 / 70 99 • Fax 0 51 51 / 4 47 95 • E-mail: Info@kanzlei-kock.de

www.kanzlei-kock.de

Dr. Horst Kock
Rechtsanwalt
und Notar a. D.
Grundstücksrecht
Wohnungs-
eigentumsrecht

Dr. Walter-D. Kock
Rechtsanwalt 
und Notar a. D.
Gesellschaftsrecht
Handelsrecht
Erbrecht

Thomas Kock
Rechtsanwalt
und Notar
Mietrecht
Familienrecht
Gesellschaftsrecht

Stefan Kock
Rechtsanwalt
und Notar
Verkehrsrecht
Arbeitsrecht
Baurecht

Claudio Griese
Rechtsanwalt
Allg. Zivilrecht
Verwaltungsrecht
Strafrecht

Vertretungsberechtigung bei allen Amts-, Land- und Oberlandesgerichten
Tätigkeitsschwerpunkte:
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2. Tag Damen
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Auch in diesem Jahr haben sich viele Rad-
freunde zu einer schönen Tour entlang der 
Weser auf dem DTH-Parkplatz eingefunden. 
Unser Ziel war diesmal die Münchhausen-
stadt Bodenwerder; eine immer gern gefah-
rene Radstrecke – eine der schönsten im 
Weserbergland.

Am DTH-Parkplatz erschienen 12 gutgelaun-
te Radler bei schönstem Sommerwetter. In 
Tündern stießen Irmgard und Uwe Schmidt 
sowie Ramona und Gerhard Sohns noch 
dazu. In Hagenohsen warteten schon Bruno 
Krieger, Helga und Tull Sempf auf uns.

Fröhlich und mit guter Stimmung ging es auf 
dem Weserradweg weiter bis kurz vor Daspe. 
Dort wurde vor einigen Jahren eine Radler-
Raststelle mit kleiner Schutzhütte eingerich-
tet. Das Besondere dort: ein Denkmal der 
alten Schiffszieher (Treidler) auf diesem Trei- Düwel hatte ihrem Dieter noch seine „Steieri-
delpfad. Hier gönnten wir uns eine redlich ver- sche“ mitgebracht, damit er uns ein wenig 
diente kleine Pause. Bei einem Glas Prosec- unterhalten konnte.
co, O-Saft und einigen Knabbereien freuten 

Gut gestärkt  ging es auf der anderen Weser-wir uns, dass auch Dieter Düwel uns von 
seite über Kemnade, Schloss Hehlen und der Bodenwerder aus entgegenkam, um uns auf 
Blauen Brücke weiter bis zum Grohnder Fähr-den richtigen Weg in seine Heimatstadt zu 
haus. Hier gönnten wir uns ein Stück Kuchen führen.
und einen Cappuccino. Nach dieser kleinen 

Gut gelaunt ging es flott weiter und um 12.30 Pause ging es  flott weiter, damit wir pünktlich  
Uhr erreichten wir unser Ziel: das Hotel wieder unser Clubhaus erreichten. Alle 
„Deutsches Haus“. Im herrlichen Garten, waren wohlauf – keiner hatte einen „Platten“.
direkt an der Weser, nahmen wir hier unter 

Bei einem kühlen Bier auf unserer Terrasse großen Sonnenschirmen Platz. Dort warte-
ließen wir diesen schönen Radler-Tag aus-ten schon Gerd van Daacke und Frau sowie 
klingen.                 Ingrid und Hermann BielGertraude und Dieter Kiel auf uns. Marta 

DTH-Fahrradtour vom 7. August 2011

Dieter Düwel (links) und Uwe Schmidt radeln 
vorneweg.
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Container

Figna
t Container 1,5 – 7,5 m³

t Spezial-Schmalspurfahrzeuge

t Kies- und Sandtransporte

t Astbestentsorgung

Voldagsen 11
31863 Coppenbrügge

Tel. 0 51 56 / 70 71
Fax 0 51 56 / 99 03 94

www.container-figna.de
Container-Figna@t-online.de
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Wir sind
auf

Wir sind
auf

für Siefür Sie

DRAHTDRAHT

Zäune, Tore und Zubehör
Schmiedeeiserne Tor- und Fensteranlagen nach Ihren Vorstellungen.

ZAUNBAU
GmbH & Co. KG

Walther-von-Selve-Straße 3 · Hameln · Telefon (0 51 51) 94 11 26
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Das älteste Bauunternehmen Hamelns
Jens Kursawe e. K.

Qualität setzt sich durch



Am Sonntag, 21. August 2011, war es zum 
zweiten Mal soweit. Auf der schönen DTH-
Anlage startete unser 2. Ladies Day! 36 moti-
vierte Tennisspielerinnen meldeten sich an, 
viele davon auch aus anderen Vereinen. 
Beim Sign-in bekam jede Teilnehmerin ein 
kleines Begrüßungsgeschenk von der Turm-
Apotheke.

Die erste Runde begann mit zwei Gruppie-
rungen und brachte bereits ehrgeizige, aber 
faire Spiele. Anschließend erfreuten sich alle 
an einem leckeren Frühstücksbuffet – mit 
einem Glas Sekt von unserer Wirtin. Da alle 
Spielerinnen hoch motiviert waren, spielten 
wir nach dem Frühstück alle zusammen in 
einer großen Runde weiter. An dieser Stelle bedanken wir uns ganz herz-

lich bei den Sponsoren: 
In der Mittagszeit mussten wir bedingt durch 

+  Modehaus Brockmanneinen Regenschauer eine Zwangspause ein-
legen. Zum Glück setzte sich schnell die +  Kosmetikstudio Relax
Sonne wieder durch und wir konnten insge- +  Kerstin Rojczyk 
samt sechs Runden spielen. +  Buchhandlung von Wedemeyer
Gegen 17 Uhr erfolgte die Siegerehrung und +  Scap Sportcenter
der große Wanderpokal wurde überreicht.  

Ein Dankeschön geht an Meike und Henriette Alle Spiele gewann Marion Waczynski vom 
Lambers für die schöne Tischdekoration. TC Westend! Sie wurde Siegerin, erhielt den 
Herzlichen Dank an meine Mitorganisatorin großen Pokal und einen sehr schönen Preis 
Viorica Bädermann. Dank auch für die techni-vom Modehaus Brockmann! Der 2. Platz ging 
sche Unterstützung durch Ute Klapproth und an Anna Bankuti vom Hamelner TC! Sie be-
Dr. Axel Rojczyk, die für einen reibungslosen kam einen Gutschein vom Kosmetikstudio 
Ablauf gesorgt haben. Ich denke, wir hatten Relax. Platz 3 sicherte sich Ute Klapproth, 
alle einen schönen Tennistag mit spannen-und Platz 4 ging an Dr. Meike Lambers. Platz 
den Spielen, viel Spaß und viel Geselligkeit! 5 ging an Edith Schacht (SV Afferde). 
Freuen wir uns auf den 3. Ladies Day im 

Herzlichen Glückwunsch! Die Nächstplazier- nächsten Jahr mit vielen Spielerinnen aus 
ten erhielten noch kleine Tennisball-Anhän- unserem Verein und der Region! Ich hoffe, ihr 
ger vom Sportfachgeschäft Scap. seid dabei!     Viele Grüße Christiane Seidel 

2. DTH Ladies Day – kein Turnier wie jedes andere!
Siegerin ist Marion Waczynski vom TC Westend

Marion Waczynski (Mitte) freut sich über den 
Pokal. Die Organisatorinnen Christiane Sei-
del (li.) u. Viorica Bädermann freuen sich mit.
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Siegerliste Ladies Day

Auf der Terrasse war ein sehr leckeres Buffet 
aufgebaut.

Gabi Hetzer, Christiane Wunderlich und 
Marion Baltrusch hatten gute Laune.
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Am Sonntag, dem 21. 8. 2011, fand der zwei-
te Ladies-Day auf der Anlage des DTH statt – 
Herren nicht erwünscht! Aus dieser Notsitua-
tion heraus entschloss ich mich, eine weitere 
Veranstaltung anzubieten! Herrenradtour – 
Damen nicht erwünscht! Ein bisschen 
anspruchsvoll sollte es sein, aber auch nie-
manden abschrecken. Als lohnendes Ziel 
kam mir die Pappmühle am Fuße des Süntel 
in den Sinn.  Nach ersten Umfragen und 
einem kurzfristigen Aushang kam eine mun-

bergauf) fiel allen noch etwas schwer, zumal tere Siebenerrunde zustande, die ge-
Essen und Begleitgetränke den Körper an meinsam mit mir den Frauen den Rücken 
sportlicher Leistung hinderten. Aber schon zukehren wollten. So fanden sich Helmut 
bald machten sich die Mühen des Aufstiegs Valendiek, Thomas Lühr (als Vertreter des 
bezahlt und wir konnten über Barksen und Vorstands), Tenni Wunderlich, Rainer Bal-
Höfingen eine wunderschöne, sanfte Abfahrt trusch, Frank Seidel, Thomas Ulbrich und ich 
nach Fischbeck genießen. Da es für eine Kaf-beim DTH ein. Korrekterweise muss man 
feepause noch zu früh war, entschlossen wir sagen, dass sich Frank Seidel nicht einfand, 
uns, bis Hameln durchzufahren. Hier verab-denn der hatte bereits bei der Anfahrt einen 
schiedeten sich Thomas L., Rainer, Helmut Platten, so dass wir schon einmal ohne ihn 
und Thomas U. und der Rest kämpfte sich losradelten. Bei der Werderbrücke sammelte 
noch bis zum MeLounge durch. An der ich ihn dann auf und bei der Wehrberger 
Weserpromenade saßen wir dann vortrefflich Warte waren wir dann wieder alle beisam-
bei Kaffee und Kuchen. Bald gesellte sich men. Dieses wichtige Ereignis musste dann 
noch Axel Rojczyk dazu und gemeinsam ging auch erst einmal bei einem Bier gefeiert wer-
es zurück zum DTH, wo sich dann doch noch den.
die Gelegenheit zu einem fulminanten Her-

Weiter ging es den Weserradweg entlang. ren-Doppel ergab.
Hinter Fischbeck wurde dann die Schnell-

Allen Teilnehmern ein herzliches Danke-
straße überquert, um über Krückeberg und 

schön, vielleicht bis zum nächsten Jahr,
Zersen die Pappmühle anzusteuern. Hier 

Jochen Lambersmussten die Teilnehmer die letzten Reserven 
mobilisieren. Galt es doch, 
einen vier Kilometer lan-
gen Anstieg zu bewälti-
gen. Aber alle schafften 
diese Herausforderung 
mit Bravour und so stand 
einer Stärkung nichts 
mehr im Wege. Übrigens 
war das Timing perfekt, 
denn kaum hatten wir im 
Biergarten unter einem 
großen Schirm Platz 
genommen, da öffnete der 
Himmel seine Schleusen. 
Es hörte erst auf zu reg-
nen, als wir uns wieder auf 
den Weg machen wollten 
– oder war es umgekehrt?

Der erste Kilometer (leider 

Herren-Radtour am Ladies-Day

Wehler Weg 63

31785 Hameln

Telefon (0 51 51) 2 30 74 / 75

Telefax (0 51 51) 2 30 76

GEFRA m. b. H.
Akustik-Trockenbau · Rigips®

Montagewände · Deckensysteme · Trockenputz
Trockenestriche · Feuerschutzverkleidungen nach DIN 4102
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In diesem Jahr wollen wir unsere Wanderung Von dort werden wir den Rundwanderweg 
am 6. November 2011 durchführen. Bergschmiede – Hamelspringe und zurück 

(ca. 6,5 km) gehen. Nach einer kleinen Pause Treffpunkt: 11.00 Uhr am Vereinsheim
werden wir gegen 13.30 Uhr wieder am Gast-Grünkohlessen ist um 14 Uhr im Gasthaus 
haus eintreffen.„Bergschmiede“ oberhalb von Bad Münder. 

Wir fahren mit unseren Fahrzeugen auf der Anmeldungen unbedingt bis zum 30. Oktober 
Bundesstraße 217 bis Hachmühlen, biegen 2011 bei Helga Sempf, Telefon (05151) 
dann links ab in Richtung Bad Münder weiter 22971. Wir bitten um rege Beteiligung.
geradeaus in den Wald bis zum Parkplatz an 

Helga Sempfder Bergschmiede.

DTH-Herbstwanderung am 6. November 2011

Nach einem Jahr Lauftreff blicke ich auf viele aber unsere Strecken variabel gestalten. So 
gemeinsame Kilometer und nette Gespräche kann es sein, dass wir mal im Klüt, mal am 
zurück. Leider war die Resonanz geringer, Schweineberg anzutreffen sind. Wer mitlau-
als zunächst angenommen. Als stete Beglei- fen will, kann sich gerne bei mir nach aktuel-
ter möchte ich mich ganz besonders bei Wal- lem Treffpunkt und Startzeit erkundigen. Den 
ter Oster und Thomas Ulbrich bedanken, die offiziellen DTH-Lauftreff wird es allerdings 
gemeinsam mit mir bei Wind und Wetter die nicht mehr geben. Vielen Dank noch einmal 
Runde über Tündern und Weserradweg dreh- an alle, die irgendwann einmal mitgelaufen 
ten. Wir werden auch weiterhin am Samstag- sind und damit meine Initiative unterstützt 
morgen unsere Runden drehen, möchten haben.                               Jochen Lambers

Der DTH-Lauftreff endet zum 30. September 2011

Tischlerei

Heinrich Grope GmbH
Inh. Bernd Grope

Wir fertigen für Sie:
Holz- und Kunstoffenster • Haus- und Innentüren • Möbelbau
Sicherheitsbeschläge • Rolläden • Sonnenschutz • Verglasungen

Hessisch Oldendorf-Fischbeck • Dammstraße 7 • Telefon (0 51 52) 84 95 • Fax 6 11 60

Immer eine gute Wahl –

www.malertest.de

Unsere Kunden haben
uns mit »sehr gut« zertifiziert!

Telefon (0 51 51) 55 88 55 · Fax 
www.maler-deutsch.de 

(0 51 51) 55 88 50

53



Wie in jedem Jahr schwankte die Teilnahme 
von neun bis zu 25 Spielern pro Spieltag, die 
mit viel Spaß gemischte Doppel bestritten. Im 
Laufe der Saison waren es immerhin 36 
Namen, die auf der Teilnehmerliste auftauch-
ten. Manch einer war fast jedes Mal dabei, 
andere hin und wieder, einige auch nur ein- 
oder zweimal. Das ist ja das Schöne: Jeder 
kann mitmachen, so wie es seine Zeit (oder 
Lust) erlaubt.  

Führte Norman Ley noch in den ersten 
Begegnungen die Punkteliste an, übernahm 
Renate Schulten die Führung ab der sechs-
ten Spielrunde. Christiane Berenbruch (Tau-
be), Manfred Ley, Dagmar Meistering und 
Jens Hoppe folgten in wechselnder Reihen-

uns schöne, faire Spiele unter Freunden. Neu-
folge in der Rangliste. Ab der neunten Begeg-

mitglieder haben die Möglichkeit, Clubmit-
nung etablierte sich das Damentrio Renate – 

glieder verschiedener Alters- und Spielklas-
Taube – Dagmar an der Spitze. Am 17. Spiel-

sen in lockerer Atmosphäre kennen zu ler-
tag schließlich holte Dagmar enorm auf und 

nen. Bei schönem Wetter sitzen wir nach 
teilte sich ab der 18. Begegnung mit Renate 

dem Spiel noch auf ein Bier oder einen Cap-
Platz 1. Der letzte Spieltag brachte nun erst 

puccino auf der Terrasse. Am 23. 5. und 29. 8. 
die Entscheidung; der Pokal geht nach 2010 

haben wir nach den Spielen gegrillt und die 
zum zweiten Mal an: Dagmar  (200 Punkte)

von Frau Pivodic lecker zubereiteten Salate 
Platz 2: Renate  (194 Punkte) dazu genossen. Hier gab es nur positive 

Resonanz und daher ist dies auch für die Platz 3: Taube  (184 Punkte)
nächste Saison fest vorgesehen. 

Die Plätze 4 – 6 belegen die Herren: Jens Das diesjährige Dropper-Abschlussessen 
(161 Punkte), Yones (156 Punkte) und Man- mit Siegerehrung findet am 25. 11. 2011 um 
fred 151 Punkte). 19.00 Uhr im Restaurant „Toscana“ im Hefe-

hof statt. Wer sich zur Droppergemeinde Aber es geht ja nicht unbedingt nur darum, 
zählt, ist herzlich eingeladen. den tollen Sieger-Wanderpokal am Ende der 

Saison nach Hause zu tragen. Wichtiger sind Renate Schulten

Die Dropper waren wieder eifrig in der Sommersaison

GF Dipl.-Ing. (FH) Dirk Schünemann

Dagmar Meistering hat ihren Wanderpokal 
vom Vorjahr verteidigt.
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DTH-Drop-in / Montags 17.30 Uhr – 20.00 Uhr / Sommer 2011

Spieler mit fett markierten Punkten haben mindestens einmal ausgesetzt
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Eine Veränderung steht bereits vor 
Beginn der Winterhallenrunde fest. In 
der Wintersaison 2011/2012 wird erst-
malig in allen Spiel- und Altersklas-
sen der 3. Satz im Einzel und im Dop-
pel als Match-Tie-Break (bis 10 
Punkte) gespielt. Es wird keine Mara-
thonmatches geben. Das kommt 
sicherlich manchem zu gute. Es gibt 
Hallenspeziallisten, die im Winter 
Ergebnisse bringen, von denen sie im 
Sommer nur träumen, und es gibt 
Spieler, die jede Halle, ob Teppichbo-
den oder sonst irgendein Belag, nur 
widerwillig benützen. Die Ergebnisse 
der Hallenschlachten sind deshalb 
schwer vorhersehbar, weil zum Bei-
spiel jeder weiß, dass ein Kanonen-
aufschlag hier zu einem sicheren 
Punktgewinn verhilft. Überhaupt, die 
Bringer sind im Nachteil. 
Wer sind also die Favoriten in der 1. 
Bezirksliga der Herren 40? TC Bens-
torf, RW Ronnenberg, TSV Wettmar 
II, TSV Zweidorf, TuS Wettbergen II, TV 
Springe II oder der DT Hameln? Wenn ich 
mich auf zwei Meisterschaftsfavoriten festle-
gen soll, dann sind das Benstorf (2.) und 
Springe II (3.), aufgrund der Ergebnisse aus 
dem Winter 2010/11. Wir sind 2. in unserer 
Staffel geworden, allerdings noch mit einer 
stärkeren Aufstellung als in dieser Saison 
möglich sein wird. Daher wären wir zufrieden, 
wenn wir den Klassenerhalt schaffen. Das 
erste Spiel findet am letzten Oktoberwochen-
ende auswärts gegen TC Benstorf statt. Aus-
gerechnet an diesem Termin werden wir auf-
grund der Herbstferien nur geschwächt 
antreten können.                   Oliver Scholze

Wieder starten die Herren 40 in die Winterhallenrunde

Mineralölvertrieb Hameln GmbH
31785 Hameln

Telefon (0 51 51) 2 50 25
Telefax (0 51 51) 4 59 61

MV Hameln GmbH · Stubenstraße 30 – „Ritterpassage” – 31785 Hameln

Die Herren 40 von links: Stefan Kock, Cord 
Wilhelm Kiel, Jens Hoppe, Axel Rojczyk, Ro-
man von Alvensleben, Oliver Scholze (MF). 
Auf dem Foto fehlt Andreas Dräger.
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Herren 30, Nordliga
Samstag, 5. November, 13 Uhr THC Neumünster – DT Hameln
Sa./So., 12./13. November DT Hameln – Winterhude-Eppendorf (in Stadth.)
Samstag, 19. November, 14 Uhr Ellerauer TC – DT Hameln
Samstag, 3. Dezember, 13 Uhr DT Hameln – BG Wilhelmshaven (in Sport-Box)

Herren 40, 1. Bezirksliga
Sa./So., 29./30. Oktober TC Benstorf – DT Hameln
Sonntag, 6. November, 10 Uhr DT Hameln – RW Ronnenberg
Sonntag, 13. November, 10 Uhr DT Hameln – TSV Wettmar II
Sonntag, 27. November, 10 Uhr DT Hameln – TSV Zweidorf
Sa./So., 3./4. Dezember TuS Wettbergen – DT Hameln
Samstag, 17. Dezember, 15 Uhr TV Springe II – DT Hameln

Herren 50, 1. Bezirksliga
Samstag, 5. November, 14 Uhr DT Hameln – TV Eintracht Sehnde II
Sa., 12. November, 14 Uhr TC Benstorf – DT Hameln
Samstag, 3. Dezember, 14 Uhr DT Hameln – TC Benstorf
So., 11. Dezember, 9 Uhr MTV Groß-Buchholz – DT Hameln

Damen-Landesliga
Sonntag, 8. Januar, 10 Uhr DT Hameln – TC Osterholz-Scharmbeck
Sa./So., 14./15. Januar Essener TV – DT Hameln
Sa./So., 21/22. Januar TSV Schwarz-Weiß Hannover – DT Hameln
Sa./So., 4./5. Februar TSV Havelse II – DT Hameln
Sonntag, 12. Februar, 10 Uhr DT Hameln – RW Neuenhaus
Sonntag, 4. März, 10 Uhr DT Hameln – RW Barsinghausen

Herren-Verbandsliga
Sa./So., 7./8. Januar VfL Westercelle – DT Hameln
Sonntag, 15. Januar, 10 Uhr DT Hameln – TC GRE Hildesheim
Sa./So., 21./22. Januar TC Bad Pyrmont – DT Hameln
Sonntag, 5. Februar, 10 Uhr DT Hameln – RW Ronnenberg
Sa./So., 11./12. Februar TSV Havelse – DT Hameln
Sonntag, 19. Februar, 10 Uhr DT Hameln – TG Hannover II

2. Herren, 2. Bezirksliga
Sa./So., 14./15. Januar TSV Wettmar – DT Hameln II
Sonntag, 22. Januar, 10 Uhr DT Hameln II – SV Großburgwedel II
Sonntag, 5. Februar, 10 Uhr DT Hameln II – TSV Denstorf
Sonntag, 12. Februar, 10 Uhr DT Hameln II – TSV Ingeln-Oesselse
Sa./So., 18./19. Februar Hildesheimer TV III – DT Hameln II
Sa./So., 3./4. März TuS Vahrenwald – DT Hameln II

DTH-Winterpunktspiele in der Hallensaison 2011/12
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Der DTH
dankt allen Werbepartnern und Sponsoren

für das gezeigte und künftige Engagement.

Unsere Mitglieder fordern wir auf, diese

Partner bei Ihren Einkäufen besonders

zu berücksichtigen!

 Der Vorstand

Sichtblendenwerbung

Firma Baukmeier

Malermeister Ernst Deutsch

Elektro Hanisch

Car akustik

Kastner Dachdeckereibetrieb

Lohmar Teppichböden

Pro Office

Stadtsparkasse Hameln

Wolfgang Rendorf Tennisplätze

Deister- und Weserzeitung Hameln

Schaper-Baustoffe, Lügde

Bandenwerbung auf den Plätzen

Betten-Knemeyer

Lamperski-Optik

Stadtwerke Hameln

Der DTH
dankt allen Werbepartnern und Sponsoren

für das gezeigte und künftige Engagement.

Unsere Mitglieder fordern wir auf, diese

Partner bei Ihren Einkäufen besonders

zu berücksichtigen!

 Der Vorstand



Am Sonnabend, dem 19. November, wollen 
wir in unserem Clubheim mit euch Doppel-
kopf spielen. Alle sind herzlich eingeladen! 
Bitte motiviert auch Freunde oder bringt 
gleich eure ganze Dokorunde mit. 

Gespielt wird mit Neunen (!), Fuchs gefan-
gen, Karlchen, Re und Contra.

Keine Bockrunden!

Solo: Trumpf, Damen, Buben, Fleischlos. Der 
Solist hat Aufspielrecht.

Alle Einzelheiten wer-
den bei Beginn des Tur-
niers geklärt.

Bei Unklarheiten ent-
scheidet der Veran-
stalter.

Startgeld 6 Euro, dafür 
gibt es Chili con Carne, 
Brot und Knabberware! 
Ein kleiner Preis für den 
Sieger wird sich wohl 
auch noch finden.

Der DTH-Doppelkopf-
Wanderpokal steht seit 
November 2007 beim 
letzten Meister Frank 
Seidel. Es wird Zeit, 
dass dieser Pokal in ein 
anderes Wohnzimmer 
zieht!

Turnierbeginn

ist pünktlich

um 19 Uhr !

Anmeldungen bitte bei 
Frau Pivodic oder online 
unter 

Kerstin und Axel 
Rojczyk

www.dthameln.de

Doppelkopf-Turnier

Frank Seidel (Mitte) war im November 2007 
der strahlende Sieger. Dirk Lueg freute sich 
über den zweiten Platz vor Ulla Grotemeier.
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Antrag auf Aufnahme
in den Deutschen Tennisverein Hameln e.V.

Hiermit stellen wir den Antrag auf Mitgliedschaft in den Deutschen Tennisverein Hameln e.V.
Mit der Aufnahme erkennen wir die Satzung und Spielordnung des DTH e.V. an. 

Vorname

Vorname

Vorname

Vorname

Name

Name

Name

Name

geboren am

geboren am

geboren am

geboren am

aktiv      passiv

aktiv      passiv

aktiv      passiv

aktiv      passiv

Mitgliedsbeiträge des DTH e.V.       Stand: 1. 1. 2010      fällig jeweils Ende März jeden Jahres

Arbeitsdienst

Jedes aktive Mitglied ab dem 14. Lebensjahr

bis zum 65. Lebensjahr muss pro Jahr

5 Arbeitsstunden leisten oder ersatzweise

EUR  60,00 (5 Std. à 12,00 €) bezahlen.

Die Verrechnung erfolgt jeweils im Folgejahr.

Erwachsene
Ehepaare/zusammenlebende Paare
Familien
Passive Mitglieder
Jugendliche allein – 1. Kind
                                 2. Kind
Jugendliche mit aktivem Elternteil

EUR  225,00
EUR  380,00
EUR  450,00
EUR    50,00
EUR  100,00
EUR    75,00
EUR    70,00

Ermächtigung zum Einzug von Mitgliedsbeiträgen/Arbeitsersatzleistungen
und ggf. Trainingskosten für Jugendliche durch Lastschrift

Hiermit ermächtige ich/wir widerruflich den DTH e.V. die zu entrichtenden Zahlungen zu Lasten
meines/unseres Girokontos durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein/unser Konto die erforderliche
Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts keine Verpflichtung zur
Einlösung. Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen.

Ort, Datum Unterschrift für Mitgliedschaft und Einzugsermächtigung (ggf. Erziehungsberechtigter)

Kontoinhaber Kontonummer

Name des Kreditinstitutes Bankleitzahl

Absender:
Vorname, Name, PLZ, Ort, Straße             bitte deutlich schreiben

Deutscher Tennisverein Hameln
z. Hd. Dr. Joachim Sohn
Postfach 10 02 62
31752 Hameln

Tel.
mit Vorwahl

E-Mail

Handy



Inserenten-Verzeichnis Seite

Wir danken allen Inserenten für die freundliche Mithilfe.
Unsere Mitglieder bitten wir, diese bei Ihren Einkäufen

besonders zu berücksichtigen!

Allee-Apotheke .........................................34

Altstadt-Reisebüro ......................................7

Ambrosia Ristorante .................................12

AME Technik.............................................27

Auguste Heine Bestattungswesen............40

Baukmeier Holzbau, Fertigbau .................25

Bente Garten- und Landschaftsbau..........56

Beye Ingenieurbüro GmbH.......................54

Blesius Fotostudio ......................................4

bpm-computer ..........................................28

Brillen-Galerie.............................................8

Brockmann Modehaus..............................33

Deutsch Malerbetrieb ...............................53

Dewezet....................................................21

Ehlerding Blumen .....................................63

Femina Damenmoden ..............................62

Figna Container ........................................48

First Reisebüro ...........................................9

Friedemann/Schmalisch/von Schilgen .......4

Gefra Akustik Trockenbau ........................52

G. Friedemann – vereidigter Gutachter ....34

Grope Tischlerei .......................................53

Gümpel Zaunbau......................................49

Hanisch Elektro ........................................27

Knemeyer Betten......................................32

Kock Rechtsanwälte .................................44

Koopmann & Wienkoop............................19

Kursawe Bauunternehmen .......................49

Latzel Bad und Heizung ...........................30

LVM-Versicherungsbüro Sohns ................17

Maeker GmbH Hausverwaltung ...............32

Mai drive Rufmietwagen .............................5

Matzow Druckerei .....................................63

Mineralölvertrieb .......................................56

Natursteinwerk Amelgatzen......................39

Quicklab Werbezentrum ...........................31

Wolfgang Rendorf Tennisplätze................41

Scap Sportfachgeschäft ...........................64

Schlesinger Statik.....................................42

Sparkasse Weserbergland .......................59

Sport-Box....................................................6

Stadtsparkasse Hameln ...........................20

Stadtwerke Hameln ..................................46

Roman v. Alvensleben, Rechtsanwälte.......5

VGH Vertretung Labisch OHG..................37

Volksbank Hameln – Stadthagen eG........45
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Die nächste Ausgabe erscheint Anfang Januar 2012.
Redaktionsschluss hierfür ist der 10. Dezember 2011.

Veranstaltungen 2011

DTH-Infos online: www.dthameln.de

Fr. 9. Dezember, 19 Uhr Preisskat im DTH-Clubhaus

Sa. 3. Dezember Nikolaus-Tennisturnier für Kinder

4. – 6. November Jugendkreismeisterschaften

So. 6. November, 11 Uhr Wanderung mit Grünkohlessen – Treffpunkt beim DTH

Sa. 19. November, 19 Uhr Doppelkopf-Turnier im DTH-Clubhaus

Sa. 10. Dezember, 14.30 Uhr Spaziergang mit anschließender Adventsfeier im Clubhaus

Jeden Donnerstag ab 16.30 Uhr treffen sich DTH-Mitglieder zum Skatabend
im Südbad-Restaurant. Im Sommer wird im DTH-Clubhaus gespielt.

Arbeitsdienst im Herbst
Der Herbst naht mit schnellen Schritten.

Wir müssen unsere Anlage – wie in all den Jahren – wieder winterfest machen.
Alle Mitglieder, die sich am Winterdienst beteiligen wollen oder müssen, können nach 

vorheriger Absprache mit unserem Platzwart diesen an folgenden Tagen ableisten:

Sonnabend, 15.10. ab 9.00 Uhr
Sonnabend, 22.10. ab 9.00 Uhr
Sonnabend, 29.10. ab 9.00 Uhr

Melden Sie sich bitte telefonisch vorher bei unserem Platzwart, Herrn Michael Stiller, 
05151/64357, an, damit er eine entsprechende Arbeitsdisposition vornehmen kann.

Der Vorstand freut sich über eine große Anzahl Arbeitswilliger.



mit Gartenmarkt

Seit über 100 Jahren

Peter Ehlerding
Deisterstraße 90

31785 Hameln

Telefon 0 51 51 / 1 40 52
Telefon 0 51 51 / 1 40 53
Telefax 0 51 51 / 5 91 45

E-Mail:
Blumen-Ehlerding@t-online.demit Online-Shopping www.Blumen-Ehlerding.de
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